die Kayesbiätter gegangen, daß auch im Heizogihum Schles⸗ 


Nr. 2180. 


Sr 
Die Danziger Zeitung erjheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
Bebel zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


i Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeftät der 1 haben Allertzuävigſt geruht: 
Dem Landrath des Kr 
Saul enburg-Hohenderg den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe und dem Lezations- Secretair v. Neumann die vierte 
Aua dieſes Ordens; dem Freiherrn Senfft von Pilſach 
auf Sandow den K. Kronen Orden zweiter Klaſſe; ſo wie 
dem Geheimen Regierungs⸗ Katy Emundts zu Butſcheid 
den K. Kronen- Orden dritter Kläffe zu verleihen; den Staats- 
auwalt Heute in Marienwerder zum Staatsanwalt bei dem 
Stadt- und Kreisgericht in Magdeburg zu ernennen. 


— . —— nennen. 
Telegraphiſche Vepeſchen der Dunziger Beitung. 
Angekommen 10% Uhr Vormittags. 

Wien, 4. December, Abds. Abgeordnetenhaus. 
og. Rechba uer erklärt ſich durch die vom Grafen 
Mechberg auf feine Interpellation gegebene Antwort 
nicht für befriedigt; er billigt das Zuſammengehen 
De ſterreiche mit Preußen, aber nicht mit dem Mir 
niſterium Bismarck, und behalt ſich weitere Lenträge 
vor. erbg. Schindler kritiſirt die auswärtige Politik 
Oeſter reiche. Graf Rechberg erwidert: Die Idee des 
Congreſſes ſeine eine ſchone und erhabene Idee, allein 
der usgang des CTongreſſes ſei unſicher. Alfo ſei 
ess, um Krieg zu vermeiden, nothwendig, ſich vorher 
über die Gegenſtände des Congreſſes und die Mittel 
zur Erreichung zu vereinbaren. Die Regierung müſſe 
bei allen Handlungen die Wahrung des Friedens, 
aber auch die Integritat des Reiches im Nuge ber 
daten. — Nach lebhafter Debatte über die äußere 
litik erklart Rechberg: Heſterreichs Politik in 
talien ſei auf Erhaltung des Friedens und nicht 
auf Eroberung gerichtet; ſo lange aber die italieni⸗ 
ſche Regierung nur auf die erſte Gelegenheit warte, 
Nenebig zu nebmen, werde kein oſterreichiſcher Mi- 
niſter des Meußern mit Turin lange in gutem Ein ⸗ 


K tmmunaus 800 06 Sic los, 
(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Kaſſel, 4. December. Durch Miniſterialausſchreiben 


vom 28. v. Uets. wird der Landtag des Kurfürſteuigums auf 
den 17. December einberufen. 

Bon der polniſchen Grenze, 4. December. In der 
Nacht vom Weutwoch zum Donnerſtag haben in Waiſchau 
. bedeutende Verhaflungzen ſtaligefunden. Unter den 

erhafteten befincen ſich die Gerichts anwälte Dominsel, 
Bielinsti, Ludwig Balewsti und der Praſes des Armen⸗ 
pflege-Verxeins Jürſt Yupomarsti. 

Trieſt, 4. December, Die levantiſche Poſt hat Nach⸗ 
richten aus Athen und aus Konſtautinopel, aus beiden 
Orten vom. 28. v. Meis., gebracht. Der Konig Weorg hat 
einer Deputation der Nattouat-Verſammiung erklärt, er be⸗ 
dauere deu Beſchlaß gegen die Weimeſter des Köuigs Otto 
und hoſſe, bie Verſammlung werde ihn zu ückgeh men. Es 
heißt, der Köniz werde nächſtene nach Corfa gehen!“ Die 
Nauonalverſamulung hat deloglen, alle nach Beſesung der 
gcſeglichen Ppoſten uberſqhüſſigen Ojfisiere in Nichtacuvnät zu 
ver ſetzen. 


Eine Stimme aus Schleswig. | 
Dambury, 1. Leccmocx. Bereits in die Nachricht durch 


wig die Leitung des Hou aglaleides verweigert wird. So im 
Amt Elderſlädt und in Tönaing. Der nachſtepende Brief iſt 
pon einem im Herzen Schleswiys ungejichten Geistlichen an 
tinen in Halhbuig aaſaſſigen uaven Verwandten gerichtet. 
Das Schleiben iluſtrütt die Geweſſenenety eines chriſtttch 
gläubigen Mannes und die Meſiznation eines in feiner gan⸗ 
den Epiſtenz dedtohten Famitienvaters beredter, als hundert 
dachte Molizen. 8 e re dazu Bienen, die etaſte Mah ⸗ 
* l 8 deulſche Volk e rich⸗ 
ten, zu derkärten. Der Brief laufe: 3 
"pr: 9 27 Gefen Lieber 7 Es wicd Dich 
im Nu, einen Ve don mir zu betemmen. Über Alles matz 
des Auntudlucke ruhen und ſchweigen vor der ſchrealichen Kriſis 
5 Doubude. Was ſchon leit ein gen Ta zen nuch dem Vorgang 
Wa ku, jo wie nach Zeitungelachrichten erwartet werden 
wis ichen Leute denn auch an uns herengetieten im Schles. 
481 ir ſollen dem König von Dänemark als „unſe⸗ 


1 7 Pigiten König und Herrn“ eielich Treue geloben 
Aer d mit Goit helfe und ſein heiliges Wort“ — lau- 


Ichluß. Ich werde den 12 nicht leiſten, denn ich 
oh A ne 2 jPOFE für mich ein Meineid und ich müßte 
kdiſchet und enge 8 chen Herrn 4 ae Was 
darauf folgen wird, hier ia Sei 9 11 eo s 

Auſchen. Wahrſchewlich werde ich um A e ſchon meines 
Aan entjegt ſein und eben fo cee 4h ſofort aus 
dem Hauſe geirieben werden. Wie ſchwer ſolch ein Eniſchluß 
wiegt, daß verhehle ich mir nicht. Aber es geht nicht anders. 
1 2 iſt gefaßt, und da fie: wirklich if, was ihr Name fagt 
* get unter den Weibern, ſo wird fie auch getrost mein 
5 cickſal theilen. Sie hat mir die Eaiſcheidung nicht im nun 

deſten ſchwer gemacht. Die augenblickliche Schwierigteit wird in 
wei Punkten liegen: Einmal in meier großen Kinderzahl 
es, ſind ihrer zehn — und ſodann, daß ich augenplilun 
ganz mittellos bin, weil gerade in den letzten Tagen Rech⸗ 
ee e geweſen iſt, wo imer Alles rein drauf geht. Ich 
bo e, daß Gott mir ſchon ſpäter Thüren aufthun wird, um 


Sonnabend, 


eiſes Oſterburg Grafen von der 


ſehr erfreulich. Die Haltu 


Das „Journal de Conſtantinople“ zeigt an, daß der 
Sultan, wenn Der Congriß zu Staude kommen ſollte, ſich 
perſönlich nach Paris begeben werde. Zum Nachfolger des 
enılaffenen Sheit ül Jstam in Eſſam⸗Eddin, Mufti des 
Uaterrichtsminiſteriums, ernannt worden. Nach dem „Levant 
Perald“ hat der in Angelegenheiten des Suezkanals nach Pa⸗ 
u bar 


118 geſandte Miniſter des BiceKönigs von Eyypten, 
Bey, den Zweck feiner Miſſton aich erreicht. 


Politiſche Ueberſicht. 301 

„Reitt doch den Schleier herab! Sprecht es doch aus, 
was Ihr wohl Die Revolution — das iſt der Zweck 
Eures Treibens. Wozu noch Fürſten, wenn, wie Jor dem 
Velke vorredet, das Volk reif iſt, ſich ſelbſt zu regieren? Nur 
die Maſſen erſt aufgeregt, 
Mittel bereit, es zu unterhalten, — dann werdet Ihr wahr⸗ 
baflig nicht mehr auswärts ſuchen nach der Stätte Eurer 
Arbei!“ — So zetert die Kreuzzeitung und zitternd ſiett ſie 
den Vopen unter ihren Füßen waaken vor dem erwachenden 
Selbſibewußtſein der Nation. Arme Kreuzzeitung, verlaſſen 
vou ihren getreuſten Freunden, ſteht fie wie ein Prediger in 
der Wüste. Nur die Berliner Revue blieb ihr! Nicht bloß 
ihre kleinen Provingielluoppen hören nicht mehr auf ihr Meı- 


ſterwort, ſondern ſie wird auch noch von den „Weilualriſchen 


Blättern“ arg befehdet in einem geharniſchten Proteſt gegen 
ihre ſchleswig⸗ holſteiniſche Bott. Die preußiſche Armee — 


ſo führt der Artikel der „Weil. Ol.“ aus — betrachtet ihre 


Ehre verpfändet und brennt vor Verlangen, die Sch von 
Bronkell und Olmütz vergeſſen zu — Mit — her 
weiſt er den däuſchen Standpankt der „Kreuszenung“ und 
der „Berl. Revue“ zurück. Die „Kreuzzeitung“ hal bis fetzt für 
di en dein Wort; fie hört und ſieht nichts — als die 
evolution!“ 1 01 0 
Aus Frankfurt lauten die Nachrichten bis jetzt noch nicht 
2 - ng der beiden Großſtaaten wirkt 
läbmend auf die Verhandlungen ein- Jazwiſchen iſt die Di- 
plomatie in größter Tyätigteit, um einen Conflict zu beſei⸗ 


digen und eine Löſung dur ändni i önigs 
Coriſtian IX. herbeijufühsen. Hefen A French 


deuiſchen Regierungen feſt 
Ueber die wahre Meinu 

kann kein Zweifel übrig fein. Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ 

von wohlunterrichteter Seite; „Auffallend iſt das Streben 


der officköſen Wiener Bläuer, die Meinung in ee 
us» Angelegenheit 


8 Willens jei, we in der — 
d joriſiten Sg t iſt die . 
Wise Der de ue e es derne enen 


habt, uud vom Grafen Rechberg iſt den einzelnen Höfen durch 
die Geſandten eröffnet worden, daß Oeſterreich nicht emifernt 
daran denke, die Erbanſprüche der Auguſtenburger zu uater⸗ 
ſtatzen, alſo auch nicht die Execution mit einer Occupation zu 
verlauſchen. Graf Rechberg betrachtet die Execution als eine 
Admimiſtrativ-Maßragel, um die Bewegung in den Perzog⸗ 
thümern nirderzu hallen. In dieſem Sinne ſiud auchdie lalſer⸗ 
lichen Geſaudien an den europäiſchen Höfen inſtrunt worden, 
jo daß die däuiſche Diplomaue von dieſer Seue wirtſam une 
terſtützt wird.!“ ( 18 1 
Eine vodreffliche Auseinanderſetzung bringt wieder das 
Organ der badischen Regierung,’ die „Karlsruher Zeitung“. 
Sie verwirft die Bundesexecutton als „die gute: Sache ver» 
dunkelnd und gefäbrdend“ und ſant: „So ſcheint uns 
mein Brod zu verdienen, wie es auch immer ſei. Es gilt 
nur vorläufig Math zu ſchaffen. Ich wende mich daber an 
Dich und frage Dich biltend, ob Du Dich dort in Hamburg 
— kur nicht in der Stadt ſelbſt, wenn es fein kann. — nach 
einem Gelaß für uns und um irgend einen Berdienſt für mich 
umhören willn, für den Fall, daß hier, wie freilich zu erwar⸗ 
ten fleht, Alles für mich verloren iſt. un 5 
„Gott helfe unſerem theuren Baterlande und uns auch in 
dieſer betrüoten Zen. Ich bade viel zu thun und was ſoll 
ich viel [reiben 7 Du kanaſt doch viel mehr zwiſchen den 
Zeilen leſen ac.“ (Nat.⸗Btg.) 


n Literariſches. 
Venedig, Genua, Nizza, drei Borleſungen von Dr. 
E. Laubert. — Danzig, A. W. Kafemang. 

Ju wifecer 2 — der nicht fachge⸗ 
lehrten, für das größere Publikum beſtimmten — hat ſich ein 
anz bestimmter Typus verausgebildet, auf den der Leſer zu 
otzen faſt von ſeldſt verſtändlich findet, fo bald er eine neue 
Rerfer- Skizze zur Hand nimmt Seit Börne und Heine, den 
Schöpfera unſeres feuilletoniſtiſchen Stils, hat die fenillero- 
niſtiſche Schreibart nirgends ſo ſehr vor „ als in 
Reiſebildern. Wenn irgend ein Mann der Feder eine Reife 


gemacht, ſo ließ er ſich nicht leicht die Gelegenheit entgehen, 


um die gewonnenen Bilder als iutereſſante Decorationen zu 
benutzen, vor und zwischen denen ex, fein eigenes Ich, mit 
allen feinen Launen, feinen guten und mißlichen Stimmungen, 
feinen klugen und thörichten Gedanken dem Publilum vor⸗ 
jüvrte. Je nachdem es dem Geſchmack und den Bedürfniſſen 
der eigenen Perjönfichleit eniſprach, wunde dann auch vieſer 
oder jener, Barlie des Geſehenen eine beſondere Aufmerkſam⸗ 
leit geſchenkl. Immer aber war dann doch die Subiectivität 


des Schrifiſtellers, nicht aber der innere Grund des Objects 


ſeloſt das zu eingehenderen Schilderungen Anttelbende. 
Wie pikant, wie unterhaltend nun drrartige Reiſeſchrif⸗ 
ten auch ſein mögen — wir wollen dieſem Genre an ſich ſeine 


Berechligung nicht beſtreiten — ſo mußte doch der eigentliche 


Zweck einer Reiſebeſchreibung dabei verfehlt werden. Wäh⸗ 
rend der Leſer mit allem Möglichen, und oft ſeht gut, unter⸗ 
halten wird, erhält er doch nie, was er nach dem Titel ver 


& 


* burg: N 
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das Voltsheer gebildet und die 


von Schleswig · Hol⸗ 
ſtein hat in Wien emen ſehr niederſchliaenden Empfang ge⸗ 


ie ven Dnartal. 1 Thlr. 15 Ser =. 
ate nehmen an; in Berlin: A. Metemeper, in Leipzi r 
72 e 


Ei 


uur Eins geboten, das Erbrecht Chriſtlags IX. in 


Schleswig- Holſtein (oder für den Bund, in Hoölſtein und 
Lauenburg) ſofort 1 prüfen und — 15 petwerfen. 
Ohne dies aber nur Halbe Schritte; ohne dies G einer 
Haltung, welche Das bedroht und im Stich läßt, was zu 
ſchützen und zu retten gerade das einzige Ziel iſt — vie 


nationale Selbftflänrigklit Schleswig -Holſteins water. ihren 
legitimen Fürſtenſtamme. In der Thaſache, hi, einzelne 
Regierungen dem Londoner Protifo ihren, Beitritt geliehen 


„haben, liegt kein Hinderniß Sie mögen mit ihtem Holttifhen 
Gewifſen . denn das rechtlich e iſt längſt 5 — ab- 
machen, ob fie ſetzt ſich von ihm losſagen, ob ſie eine rückhal⸗ 
tende Stellung beobachten wollen. Keinen falls find fie befugt, 
eine mit dem Veſchluß ves Bundes in W nee 
Haltung anzuſehmen. Glauben fie ſich durch ihre Belheilegung 
an jenem Protokolle gehindert, in erſter Linie gegen Dune- 
mark eine active Nolle zu Übernehmen, fo wild der Bund ihre 
Gtünde billigen, ſie don elner Thätigkelt 1 en kön en, 
welche ſie ungern leiſten, und dieſelbe ſolchen Siagten zuwelſen, 
welche durch keine frühern Handlungen füt die künftigen Ft 
1045 ſondern unbeirtt in die ihnen anvertraute Poſition eintreten. 
eine Rücksicht auf Opfer und Gefahr darf das Ültteil und 
den Willen Deutſchtands vürchtreuzen. Jedenfalls wäre eine 
motuliſche Niederlage ſchlimmer, als vie ſchlimaſte materielle, 
weil ſie. Deutſchland. als i - 


naler Erhebung, practiſchen achtgebtauchs als unxeif zur 
That, in den Augen feiner Nachbarn der höchſten Gering⸗ 
ſchäzung preisgeben und zu Wiederholungen frecher Retentate 
auf ſein Jateteſſe, Gebiet, Recht einladen müßte. Deß halb 
lauben wir nochmals: vor Allem berathe die Bundesver⸗ 
— ob dem Könige von Dänemark ein Beſigtitel auf 
Holſtein zunehe, verneine, wie Recht es fordert, dieſe Frage, 
und alles Usbeige wird ſich finden und zu unſeren Ehren und 
Frommen löſen.“ f em 
In Bezug auf die Stimmunz unter den Abgeordnete 
"wird ung Weng mitgetheilt, daß die 45556 9 
für eine Politik, die am Londoner Protpcoll Feitpält, Leine 
ttet bewilligen werde. Das weitere Verfahren w td von 
der Haltun wen Minife ns abhängen. — — 
1 herl. Börſ.⸗Ztg.“ theilt ein Gerücht mit, wonach 


die preußiſche Regierung eine Anleihe (etwa 30 Million 
bei der 1 beantrag U de iD: 17 Bae 
egen die Bewilligung derſelben, da die Millionen d 
Bias atzes fie eee ei 
ten und gerade für ſol ‚Anne vorhanden wären. Im 
Jah 1885 hätte beim italien 1 eines feht aude 
gedehnten Riitung die Regierung ren gefexdert, 
aber nur 18, Millionen verwendet, Die 12 übrigen Mellio⸗ 
nen 5 im Staalsſchotz disponibel. Das Blatt weiſt auf 
die Schwierigkeit hin, gerade jezt, wo für preußiſche Bupısze 
eine ſehr ungünſtige Stimmung berrſche, eine Anleihe u, ter 
günſtigen Bedingungen zu conirahire n. 
Mit der beſchloſſenen Ungiltigkeits⸗Erklärung der Wahl 

des Frhrn. v. d. Heydt hat das Haus der Abgrordneten einen 
Grundſaß hingeſtellt, der im ganzen Lande won allen Denen 
freudig begrüßt werden wird, welche das wichtig ſte ſtaatsbür⸗ 
anliche Recht, die Freiheit der Wahl, aufrecht erhalten wiſßen 
wollen. Der Beſchluß des Hauſes bedeutet: jeder Versuch 
einer Waylbeeinfluſſung ſell zurückgewieſen werden. Es wird 
das ein wirkſamer Riegel für alle ſolche Wahlmanöver ſem, 
wie ſie bei den letzten Wablen au vielen Stellen mit der un- 


Schrift erwarten darf: ein Bild von Land und Leuten, wie 


fie wirklich find, Tu d in 
Jn dieſer Beziehung muß es nun als ein beſonderer 


eis klar feine Aufgabe im Auge behält. Dieſe Beſchrä alu ag 


otalitäten vs 

Hit anſchaul! e Hern e 1 

dern; und während er keinen auch noch jo kleinen eigenthül a⸗ 

ben Bug in dem ia ai. ee la dt und 
i t, giebt er ui 


diges und mit jo beſtimmter Püpſtsgnomle aus geſtatietes To- 
talbüd, daß ee — 


enirteſten Offenheit betrieben find; es wird eben jo den ver⸗ 
aſſusgstreuen, freimütbigen Wäblern ein Antrieb fein, alle 
ähnlichen Wahlmanzver an den Tag zu bringen und rückſichts⸗ 


los aufzudecken, wo fie etwa ſi h mehr verſteckt haben ſollten; 


es wird allen preußifhen Wählern das ermuthigende Gefühl 
geben, daß ſte beim Haufe der A geordneten Rechtsſchutz fia⸗ 
den. Dies iſt um ſo wichtiger, als bereits aus verſchiedenen 
Theilen des Landes die Nachrichten einlaufen, daß die Reae⸗ 
tion ihre Wahloperationen ganz in der früheren Weiſe wieder 
aufgenommen hat, oder vielmehr ununterbrochen fortſetzt. 
Die „Nordd. Allg. 818.“ lenkt „die Aufmerkſamkeit des 
Auslandes“ auf den Beſchluß über die Uagiltigkeitserklä⸗ 
rung und feine Motive. Die „Nordd. Allg Ztg.“ wüaſcht, 
daz „man dort endlich dieſe Partei richtig beurtheilen lerne“. 
Auch dieſer große Coup wird der „Nordd. Allz. Ztg.“ wohl 
wenig helfen. Man wird trotz ihr im „Auslande“ fortfahren, 
über des pieußifche Aogeordnetenhaus gerade fo zu urtheilen, 
wie im preußiſchen Volk. * 
Die minifterielle „Provinz ⸗Correſp.“ ſchreibt ſchon wie⸗ 
der gegen die Unterſud ungscommiſſton wie folgt: „Die Re⸗ 
ierung wird ſtrenge darüber zu wachen haben, daß das 
As georonetenbaus ſich nicht etwa gelüften laſſe, duich dieſe 
Commiſſion Uebergriffe zu thun, welche die nothwendige 
Zucht im Beamtenſtande lockern oder irgendwie eine gefähr⸗ 
lide Aufregung erzeugen kö anten. Wie der Miaiſter des 
Janern im Voraus geſagt, wird keine Behörde, kein Beamter 
dem Beginnen des Hauſes Vorſchub leiſten. Nicht minder 
aber muß jeder Einzelne im Volke wiſſen, daß jene ſogenannte 
Uaterſuchungs⸗Commiſſtion nicht im Geringſten Macht hat, 
ihn wider feinen Willen vorzuladen und zu vernehmen“ 
Man ſchreibt der „K. Z.“ von London: „Mit den 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Unsterhandlungen ſcheint es nicht ſehr gut 
chen zu wollen, da Rußland von keinem Zugeſtändniß an 
Polen hören mag. Es werden denn auch die Gerüchte, die 
aus Paris herüberdringen, mit jedem Tage kriegeriſcher. Die 
Auslagen der franzöſiſchen Adminiſtration werden, ſo gut es 
nur geht, eingeſchräukt, um dem Kriegs miniſterium möglichſt 
viel Geld zur Verfüz ung zu ſtellen. So hat Marſchall Vail⸗ 
lant Herrn Garnier, dem Architek en der neuen Oper, zu 
wiſſen gegeben, daß derſelbe auf keinerlei außerordentliche 
Credite mehr zählen dürfe, und dieſe Mittheilung wurde ihm 
emacht, nachdem der Kaiſer vierzehn Tage vorher ihn zur 
ale e und ſo viel Geld ia Ausſicht ſtellte, als er 
rauche“ 


linjer: Zukunft. 

Das Schickſal der OHerzogtoümer und mit ihm die Ehre 
und die Zukunft des deutſchen Vaterlandes nimmt mit Aus⸗ 
nahme gewiſſer Heiner Kreiſe die Gemül her aller Deuiſchen 
im In- und Auslande faſt ausſchließlech in Anſpruch. Gewiß 
noch niemals hat die Herzen ein Gefühl jo einig bewegt, ein 
Eniſchluz jo einmüthig zur That angefenert: das Gefühl, daß, 
wenn Deutschland nicht Alles an die Uaabhäagis keit feiner 
nordalbingiſchen Marken jegt, der deutſche Name mit Schmach 
behaftet bleiben wird. Wie gering die Meinung von dem na⸗ 
tionalen Eorseſfühl der deutſchen Nation im Lager der Gegnre 
iſt, das zeigen die jüngften Drohungen und Einſchüchterungen 
mit der Intervention des Auslandes. Eine Bürgerverſamm⸗ 
lung in Bremen hat auf dieſe Drohung würdig geontwortet. 
Tauſende proteſtirten dagegen und erhoben ſich füc die Unab⸗ 
* unſerer ſchleswig-holſteiniſchen Brüder. Mag dies 
ein ipiel fein für alle, die gleiche Gefahr wie unfere alte 
Hanſeſtadt bedroht. Es giebt für uns keine größere, als 
wenn wir den Glauben an unſere Nation ‚an die Macht 
unſeres nationalen Ehrgefühls verlieren wurden, 

Freilich haben die Stimmen Recht, welche verlangen, daß 
wir nicht ohne Ausſicht auf Erfolg im Kampf unſern Wohl⸗ 
fand aufs Spiel ſetzen, und die daran erinnern, was das 
deutſche Volk von einem Theil feiner Regierunzen in diefer 
ernten Stunde zu erwarten hat. Aber es fragt ſich, zu wel⸗ 
cher Eatſcheidang die uns in den Weg gelegten Schwierig 
keiten fügren müſſen. Zum Nachgeben oder Nachlaſſen wahr⸗ 
lich nicht. Das deutsche Volk muß vorwärts und je klarer 
es den ihm unabwendbar vorgeſchriebenen Weg ſich vorge⸗ 
zeichnet flieht, deſto eraſtlicher muß es feine ganze volle Kcaft 
zuſammenfaſſen und in die Schanze ſchlagen. 

Je trauriger es gerade in dieſem Augenblick in Preußen 
ausſtebt, je weniger wer die Heffaung haben, daß das gegen⸗ 
wärtige Miniſterium eine nationale Politik einſchlagen kann, 
um fo lauter muß das Volk feine Summe erheben, um fo 
williger muß ſich jeder Einzelne der allgemeinen Bewegung 
des deutſchen Volkes anſchueßen und feine Hand und feine 
Kraft aufthun zum gemein ſamen Werk. 

Noch niemals ſind Eyre und Intereſſe einer Nation fo 
innig Hand in Hand gegenzen, wie in dieſer Angelegenheit 
der deuiſchen Nation und noch niemals find die Gemüther fo 
allſeitig vorbereitet geweſen auf das, was kommen kann. Wir, 
das Boll, haben uas nur zu organiſtren und den einigen Geiſt, 
den vollen Glauben an den gewiſſen Sieg und den Opfer⸗ 
muth lebendig wach zu erhalten. 

Die deutſchen Regierungen mögen ihren Weg gehen, für 
die Zukunft find ſie ſelber verantwortlich, wenn ihr Weg nicht 
derſelbe iſt mit dem des ganzen Volkes. Wir leben in einer 
Zeit, in der ſich nichts mehr verdunkeln und verhehlen läßt. 
Wollen die ker Tan den Mahnruf, der fih aus der Tiefe 
des deutſchen Volks gegen fie erhebt, überoören, fo wird der 
Augenblick nicht fern mehr fein, wo fie es bedauern werden. 
Ein Jahrtaufend lange Arbeit hat dem deutſchen Volke ein 
Recht erworben, mit feiner Stimme gebört zu werden. 


Dcpleswig⸗Holſteln. 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ druckt die bereits erwähnte 
Depeſche ab, in welcher der bevollmächtigte Miniſter des Her⸗ 
auff, Friedrich von Schleswig⸗Holſtein die däniſche Regierung 
auffordert, — Lande binnen 14 Tagen zu räumen und 
macht dann folgenden, freilich ſehr Häylihen Witz: Es fällt 
einem bei dem Schriftfiäd des Herrn Samwer unwillkürlich 
der Vers aus Wielands „Oberon“ ein: 

„Der Menſch muß unter feiner Mütze 

Nicht richtig ſein, verſetzt ein alter Kan; 

So etwas allenfalls begehrt man an der Spitze 
Von dreimalhunderttauſend Mann!“ 

— In Folge des Aufrufs von Wiitgliedern des Berliner 
Magiſtrats und der Stadtwerordneten-Verſammlung zu Guns 
ſten Schleswig⸗Hol ſteine ſiad den dortigen Bezirks⸗Vorſtehern 
die liihegraphirien Formulare zum Zwecke der Einſammlung 
von Geldbeiträgen zugeſtellt worden. 

„oſen, 4. December. Die „Oſtd. Ztg.“ ſchreibt: Mit 
Müſtſicht auf die Ereigniſſe, welche ſich gegenwärtig für 
Schleswig- Holſtein vorbereiten, haben bereits eine Anzahl 
ven Olfieteren der hieſigen Garniſon ihren militäriſchen Obe⸗ 
zen gegenüber den Wunſch zu erkennen gegeben, daß ſie ge⸗ 
jonnen ſeien Urlaub zu nehmen, um ſich nach Schleswig- Hol⸗ 
ſtein zu begeben; zwar iſt ihnen hierauf ein directer Beſcheid 
noch nicht ertheilt worden, jedoch ſcheint es unzweifelhaft, daß 
ihnen dies Geſuch abgeſchlagen werden wird. 


und die Zuſicherung von Sammlungen in den würtembergi⸗ 
ſchen Gemeinden, im Falle die Eidweigernden brodlos werden 
ſollten, zuſchicken. 

Aus Bamberg wird berichtet: Dem Freiherrn v. Künß⸗ 
berg⸗Mandel find in Folge eines Aufrufs bereits 122 An. 
meldungen zum Eintritt in die zu bildende ſchleswig⸗volſtei⸗ 
niſche Armee zugegangen. Ec wird ſich nun ſeloſt nach Gotha 
begeben, um Juſtructionen zu erholen und ſich vom weiteren 
Staude der Dinge zu überzeugen. 

— Der Aufruf des hannoverſchen „Ausſchuſſes zur Ver⸗ 
theidigung der Rechte Schleswig⸗Holſteins“ wird im „Nienb. 
Wochenblatt“ mit folzenden Bemerkungen begleitet: Alle An⸗ 
ſtrengungen der Städte und der Intelligenz Deutſchlands in 
Beziehung auf ſolche Geldſammlungen werden, wie bisher 
ohne allen, der deuiſchen Nation würdigen Erfolg bleiben 
müſſen, wenn die Mehrzahl der Bevölkerung, die Einwohner 
der kleinen Flecken und Döcfer nicht herangezogen werden und 
beitragen. Die Betheiligung Aller kann nur Segen bringen 
und die wahren Vaterlandefreuade werden ſich daher mehr 
dadurch auszeichnen, daß ſie in ihren Kreiſen Jedermann, und 
ſei es zu den kleinſten Beiträgen, anjtrengen, als daß fie ſelbſt 
glauben, durch irgend welche größere Beiträge nur ihre Schul⸗ 
digkeit gethan zu haben. f 

Ueber die Beſchaffung von Waffen bringt die 
„Südd Z.“ ein techniſches Gutachten, in welchem es heißt: 
Es ſtebt faſt außer Zweifel, daß für patriotiſche Waffen- An» 
täufe Gewehre (nicht Büchſen) des ſchweizeriſchen Modells 
zu wählen ſind. Alte und allerneueſte Erfahrungen haben 
hinlänglich dargethan, daß man in Zeiten der Noth ſchlechte 
Waffen theuer bezahlen muß. Die Mängel der amerikani- 
ſchen Heere beruhen nicht zum kleinſten Theile auf der man ⸗ 
nigfaltigen Mangelhaftigkeit der Jafanteriewaffen. Die 
ſchlechteſten außer Curs geſetzten Gewehre der verſchiedenſten 
Modelle, von veraltetem großem Caliber, find allenthalben, 
vorzugsweiſe in Deutſchland, zu enormen Preiſen aufgekauft 
worden. In ähnlicher Weiſe würde auch die deutſche Wehr⸗ 
bewegung auf den Ausſchuß der Fabriken und das ältere 
Kriegsmaterial der Heere angewieſen ſein. Anderatheils wäre 
es geradezu ein gutes Geſchaft, wenn eine mit den nöthigen 
Mitteln verſehene Aetiengeſellſchaft gleich letzt die nöchigen 
Lieferungsverträge abſchließen würde, um ſich der Fobrikan⸗ 
ten zu verſichern und tüchtige Gewehre des ſchweizer Mo⸗ 
dells zu billigen Preiſen zu erhalten. Ein Actiencapital 
von einer Weillton würde wenigitens genügen, um eiwa 30 ois 
35 000 joldyer Gewehre ſammt der erforderlichen Kriegsmunt⸗ 
tion zu beſchaffen und zugleich die Koſten der Verwaltung 
und Reviſton zu beſteeiten. Das wäre wenieſtens ern Au⸗ 
fang zu nennen, wie er der deutſchen Nation würdig wäre. 
Praltiſch eingeleitet würde dieſes Project unendlich wohlfeiler 
fein, als zerſplitterte und plauloſe Anſchaffangen. Aber ganz 
abgeſehen von der patriotiſchen Tendenz bat ein folder Plan 
auch reelle Lebenskraft und finanziellen Boden. Neue Kapi- 
tal⸗Anlagen find bei der Entwerthung der Staatspapiere ge⸗ 
ſucht — und welche Anlage köaate ſich beſſer empfehlen, als 
eine ſolche, deren Rentabilität du ch den Krieg nue geſichert 
wird l Freilich tönnte man erwidern: „nur durch den Krieg“, 
doch bleibt ia bei richtiger Wahl des Modells der allnälıge 
Abſatz an Schützen⸗ und Wehrvereine offen auch ohne Krieg. 

Carlsruhe, 1. Decbr. Es geht das Gerücht, den 
— jene D anal werden A m 
2 von aus ber gro x. 
en Staaistalfe die en e Gulden une 
verzinslich zur Verfügung geſtellt werden ſoll. 

— Durch Miniſterialerlaß find die oldenburgiſchen Be⸗ 
hörden angewieſen: Da der deutſche Bund den Regierungs- 
antritt des Königs Chriſtian IX. von Dänemark in Bezie⸗ 
hung auf die Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein und Lauen⸗ 
burg noch nicht anerkannt und auch der Großherzog gegen 
denſelben Verwahrung einzulegen ſich habe bewogen finden 
müſſen — im geſchäftlichen Verkehr mit den im Namen des 
Königs Chriſtian IX. dort facuſch fungirenden Behörden alles 
zu vermeiden, woraus eine Anerkennung könne gefolgert wer⸗ 
den; insbeſondere hätten ſie ſich ſtatt der Prädicate „Löniglich“ 
und „herzoglich“ der ſonſt üblichen Bezeichuungen zu bedienen. 

Damburg, 3. Dec. (Nat -Z.) In der gefirigen Sitzung 


beſchloß die Bürgerſchaft, vom Senat Auskunft zu begeh⸗ 


ren darüder: Oo die in den Zeitungen gemachte Angabe — 
der däniſchen Regierung ſei durch den Hamburgiſchen Senat 
die Zufage ertheilt, daß in Hamburg kein Werbebureau ges 
duldet werden ſolle — richtig fei. 

— Aus St. Petersburg find der „Volkszeitung“ 224 
Tolr. 6 Sgr. als Ertrag einer für Schleswig ⸗ Holſtein in 
einer deuiſchen Geſellſchaft veranſtalteten Eollecte überfenvet 
worden. 

Huſum, 30. November. (Huf. W.) Dem Vernehmen 
nach ſind in der Stadt Tönning bereits 3 Senatoren uud 
ſämmtliche Mitglieder des Deputirten⸗Collegiums wegen Ei⸗ 
desverweigerung ſuspendirt worden. . 

„FJädrelandet“ ſchreibt: „Flyoepoſten“ hat heute Morgen 
die Ernennung des Baron C. Scheel» Pleſſen zum außeror⸗ 
demlichen Regierungs⸗Commiſſär für Holſtein gemeldet. 
Nach Allem, was wir heute haben erfahren tönnen, beſtätigt 
ſich dieſe Nachricht keiuesweges; vielmehr hat der Geh - Rath 
Hall fein eingereichtes Geluch um Eutlaſſung als Deinifter 
für Holſtein geſtern zurückgenommen. 

Schleswig, 28. Nov. (A. W ) Wie man hört, haben die 
Bauervögte unterm adeligen St. Jchanniskloſter den Eid 
einſtimmig, die der Schlei⸗ und Füſtag⸗, der Moorkirch⸗ und 
der Struxſtorf⸗Harde faſt einſtimmig verweigert, dagegen har 
ben in ver Ahrens⸗ und Treya⸗ und der Kropp» und Weegger⸗ 
dorf⸗Harde die Bauervögte den Eid faſt eiuſtimmig geleiſtet. 

Deutſcbl ano. 

Berlin, 4. December. Wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, 
find mit der Mobilm achungsordre für die 6. und 13. Dioiſion 
zugleich die Befehle zue Beſetzung der am meiſten ausgeſetzten 
Küſtenpunkte ergangen und wird namentlich das neue preußi⸗ 
ſche Marine⸗Etaoliſſement bei Heppens an der Jahde durch 
bedeutende Verſchauzuagsanlagen gedeckt und ſeht ſtark beſetzt 
werden. Dem Vernehmen nach ſind Truppeatheile des 4. 
Armeecorps hierzu beſtimmt und iſt auch ein Bataillon des 
67. Regiments und eine Pionter-Abtheilung dayın abgejendet 
worden. Daſſelbe wird auch bei Straljund, Swinemünde, 
Colberg, Weichſelmünde und allen übrigen irgendwie gefähr⸗ 
deten Seeplägen ſtatthaben. Die beiden genannten Divifionen 

werden, da nach der Mobilmachungsordre die Truppentheile 
| auf volle Kriegsſtärte geſetzt werden, und das 7. Jäger, das 
3. Pionier⸗ und 3. TraınsBataıllon, wie zufammen 12 Bars 
terien der 3. und 7. Artillerie» Brigade und das weſtphäliſche 
Dragoner⸗Regiment Nr. 7 noch hinzutreten, in 25 Bataillouen, 
12 Escadrons (das zur 13. Diviſion gehörige 8. Hujaren- 
Regiment beſitzt 5 Escodrous), 12 Batterien, 1 Pionier⸗ und 


| 
| 


1 Train-Bataillon, 25,050 Mann Infanterie, 3150 Reiter, 
oder Alles in Allem etwa 32,000 Mann mit 96 Geſchüten 
ſtark ſein. Gezen die früheren Angaben wird übrigens 
wenizſtens das 6. Küraſſier mit mobil gemacht. Der Ankauf 
der von der Stadt Berlin für die 6. Diviſton zu ſtellenden 
485 Pferde ſoll von künftigem Montag ab aufs Schleunigſte 
bewirkt werden. 

— Der Prozeß gegen Wilhelm Eichheff — gegenwärtig 
in Liverpool als Kaufmann etablirt — iſt vor dem Kam⸗ 
mergericht nunmehr beendet worden. Gegen Eichhoff iſt im 
Ganzen auf 16 Monate Gefängniß erkannt. Die belei⸗ 
digten Behörden ſind ermächtigt, das Erkenntniß auf Koſten 
Eichhoffs zu veröffentlichen 
Der zum Uppellations gerichtsrath in Glogau ernannte 
bisherige Staatsanwalt v. Schelling wird, wie verlautet, 
einſtweilen eine commiſſariſche Beſchäftigung im Juſtizmini⸗ 
ſterium erhalten. . 

— Aus Glogau meldet die „Bresl. Ztg.“: „Ein Vor⸗ 
fall, welcher in einer eoangeliſchen Kirche im hiefigen Kreiſe 
ſtattgefunden hat, wird vielfach beſprochen. Ein liberaler 
ländlicher Wablmann, welcher bei der Abgeordnetenwahl für 
die Herren Baſſenge und Mathis geſtimmt hat, ging zum 
Abendmahl. Vor Beginn der kirchlichen Feierlichkeit trat der 
Geiſtliche an ihn heran und machte ihm in der Kirche und 
vor anderen Leuten Vorwürfe über ſeine Abſtimmung, indem 
er ſogar behauptete, daß einer der Abgeordneten gar keine 
Religion beſäße!“ 


Schweiz. 

— In den letzten Tagen haben italieniſche Agenten groß- 
artige Waffenankäufe in der Schweiz abgeſchloſſen. Eine ein⸗ 
zige Zeughausverwaltung hat 10,000 Gewehre abgetreten und 
mit noch andern werden Verhandlungen gepflogen. Muthmaß⸗ 
lich bilden viefe Gewehre einen Theil der Million Musteten, 
welche Garibaldi für die Italiener braucht. 


Frankreich. 

Paris, 1. Decbr. Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
England find ſo, daß Viele an einen bevorſtehenden diplomatiſchen 
Bruch glauben. Bemerkt wird auch, daß Lord Cowleh die Mieth⸗ 
Contracte für fein Landgut in Chautilly nicht erneuert hat. 


Uabegründet fol es jedoch fein, daß der Kaiſer ein neues 


Manifeſt in der Congreß⸗ Frage erlaſſen wird. Ja Italien 
iſt in der letzten Zeit ſtark gerüjtet worden, fo daß man dort 
jeden Tag los ſchlagen kann. 

— Der Wiener „Oſtd. Poſt“ wird aus Paris geſchrie⸗ 
beu: „Wie ich mit Gewißheit weiß, haben die hieſigen Bank⸗ 
yäujer Fould, Hottiaguer und Mallet Fréres in Gemeinſchaft 
mit einem großen eugliſchen Hauſe Jbrem Finanzeuiniſtet 
einen Vorſchuß von 2 Millionen Pfo. Sterling gemacht. 

Mußiaud und Doien. 

O Warſchau, 4. Dec. Fürſt Labomiersli, ein Mann 
von hohem Anſehen und der eifrigſte Mäcen der Ar geg, der 
raſtloſe Präſes der hieſigen Wohltgätiskeits ⸗Geſellſchaft, iſt 
verhaftet worden. Ec iſt wohl der bedeutendſte unter einer 
Anzahl angefeyener Perſonen, welche ſeit vorgeſtern verhaftet 
wurden und unter welchen der rühmlichſt vekannte Rechtsan⸗ 
walt Dominik Zielinski ſich befindet. Den neuerdiags Ver⸗ 
hafteten können unzwerfelhaft keine Verbrechen zuc Laſt gelegt 
werden und doch iſt an ihre Deportation kaum zu zweifeln. — 
Der Ober⸗-Polizeimeiſter macht bekannt, daß auf höheren Be⸗ 
fehl alle aus dem Gouvernement Auguſtowo in Warſchau 
weilenden Perſonen dieſe Stadt fofort zu verlaſſen und in 


ihre Heimath ſich zu begeben haben. Mit der Durchführung 
ung bes Gonverneuents Au guſtowo vom König“ 


der 

reich und deſſen Einverleibung an Rußland macht Muramı 
Fortſchritte. Nach und nach ſchneidet er ia jeder Beziehung 
ledes Band ab, welches jenes Goudernement mit dem König⸗ 
reich verbindet, wovon in der eben erwähnten Aufforderung 
eine Probe vorliegt. Die Adreſſen, die er fit einceichen läßt, 
und bei denen immer einige Perſonen im Namen vieler Ge⸗ 
meinden auftreten, enthalten immer im Vordergrunde die Bitte 
um Einführung ruſſiſcher Geſetze und ruſſiſcher Einrichtungen. 
In welcher Weiſe dieſe Bittſchriften fabricirt werden, iſt bee 
reits bekannt. — Perſonen aus den niederen Släaden, welche 
in den dazu vorgeschriebenen Stunden ohne Laternen ange 
halten werden, unterliegen nicht mehr, wie bis jetzt, der Prü⸗ 
gelſtrafe, ſondern werden damit bejtraft, daß fie 1 bis 3 Tage 
offeatliche polizeiliche Arbeit in den Straßen verrichten müſſen. 
Perſonen aus den deſſeren Ständen kommen nach wie vor 
mit einer Nacht Polizeiarreſt ab. — Es hat hier großes Auf⸗ 
ſehen erregt, daß auch der deutſche Club in Moskau auf 
Berg und Murawieff Toaſte ausgebracht hat, in welchen ganz 
veſonders die Klugheit des Erſtern hervorgehoben wird, mit 
welcher er in Polen wirkt. Der Vorſtand des Clubs hat dem 
General Berg hiervon telegraphiſche Mittheilung gemacht. 
— — ü—äẽ — — — — — — 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Dresden, 3. Deebr. Das „Dresdener Journal“ 
theilt folgendes Telegramm aus Frank furt a. M. 
mit: Die auf heute feſtgeſetzte Bundestagsſitzung iſt 
auf morgen verſchoben worden, in Folge eines von 
Heſterreich und Preußen angekündigten gemeinſchaft · 
lichen Antrags, der vorausſichtlich auf einfache 
Execution gerichtet iſt, entgegen der Mnficht der bis ⸗ 
herigen Majoritat des AKusſchuſſes (die bekannilich 
Occupation will). 


Danzig, den 5. December. 

„In der geſtern Avend im Schügenhaufe ſtattgefundenen 
zahlreich beſuchten Verſammlung des politiſchen Vereins wurde 
einſtimmig der Beſchluz gefaßt, zunächſt Geldſammlung en 
für Schleswig» Holjtein zu veranſtalten. Es wurde ein 
Comité gewählt aus den Herren Meyer⸗Rottmannsdorf, 
Netke⸗Weslinken, Bodenſtein⸗Krohnenhoff, Dr. Liébin, Rot⸗ 
tenburg, F. W. Krüger, Kuhl und H. Rickert. Dem Comité 
wurde aufgegeben ſich zu ergänzen und als dann ſofort die 
nöchigen Schritte zu thun. Näheres ſpäter. 

* Es heißt, daß das hieſige 3. Garde⸗Regiment Danzig 
am 17. d. verlaſſen werde und an Stelle deſſelben das 4. 
Grenadier⸗Regiment Nr. 5 wieder hierher zurückkehren werde. 

& In Folge der Aufforderung des Herrn Dr. Liée vin 
zur Beſi tigung von mit Trichinen beſeziem Fleiſche hatte 
ſich geſtern Abend eine große Zahl hieſiger Fleiſchermeiſter 
und anderer Gewerbetreidender in deſſen Wohaung eingefun⸗ 
den, woſelbſt verſchiedene Verſuche mit ſolchem kranken Flei⸗ 
ſche — unter Benutzung eines 4000 fach vergrößernden Mi⸗ 
kroskops und während der intereſſanten Erklärungen des 
Herrn Dr. Livin — angeſtellt wurden, fo daß Jeder der 
Anweſenden ſich durch eigne Aaſchauung von dem Daſein der 
Trichinen in dem kranken Fleiſche überzeugen konnte. Das 
vorgezeigte Fleiſch ftammt aus dem kleinen Städtchen Hett⸗ 
ſtädt bei Eisleben, von wo es am 28. November von einem 
dortigen Arzte abgeſendet, am 3. December hier augekommen 


JET ·“nz· 


| Die proteſtantiſche Geiſtlichkeit Würtembergs wird den 
| eidweigernden Geiſtlichen in Holſtein eine Beifalls- Erklärung 


— 


— 


und hier zur beſſern Conſervirung ſofort in Spiritus gelegt Zeichnung von nwnotlichen“ Beiträgen liegen bei den Comits⸗ 


war, durch welches Verfahren die Trichinen getödtet waren. 
— Ein kleines Stückchen Fleiſch — von der Größe eines nur 
kleinen Hirſe⸗Korns — zwiſchen zwei Glasſcheiden gedrückt 
und unter das oben erwähnte Bergrößerungsglas von etwa 
4000 facher Vergrößerung gebracht, zeigte dem Auge bei der 
erſten Anſicht 4 freiliegende, jedes für ſich ſchlaugenförmig 
gewundene Thiere mit deutlich erkennvarem Kopf⸗ und 
Schwanz-Eude — etwa in der Größe von % Quadratzoll 
Durchmeſſer. — Die geringfte Verſchiebung der Glasſcheiden 
mit dem Fleiſche veränderte ſofort die Aaſicht und es er⸗ 
chienen etwa 15—20 in einander verſchlungene Trichinen, 
ſo daß man bei der kleinen Maſſe des Fleiſches auf 
die gewaltige Zahl der vorhandenen Trichinen ſchließen 
konnte; die Verſuche wurden mehrfach erneuert und 
immer neue Erſcheinungen der Trichinen in großer Maſſe 
eobachtet. We erwieſen es nun nach Vorſtehendem auch iſt, 
daß die Trichine wirtlich im Fleiſche eriſtirt, und wie ſehr es 
zu beklagen, daß in dem oben genannten Stäptchen Hettſtädt 
von ca. 3,00 Einwohnern etwa 100 Erkrantungen und davon 
zwanzig Todesfälle an der Trichinenkrankgeit vorgekommen 
ftad, fo beruhigend muß es für unſere Mitbürger fein, zu 
hören, daß nach ärztlichem und ſachverſtändigem Zeugniß we⸗ 
der in Danzig noch in Preußen bis zur Oder bis jetzt ein 
mit der Trichinenkrankheit behaftetes Thier zu ermitteln ge⸗ 
weſen iſt, auch keine derartige Krankheit bei Menſchen ſtalt⸗ 
gefunden hat. 

* [Monatsbericht über den „Danziger Handwerker⸗ 
Verein.“ ]. Ein reichhaltiger Stoff, wie ihn fünf Montage bie⸗ 
ten konnten, liegt vor uns und erfüllt uns zugleich mit einer Be⸗ 

edigung, welche auch in dem auf ca. 260 Mitglieder angewachſe⸗ 
nen Verein die Bürgſchaft für ſein dauerndes Beſtehen ſieht. An 
zwei auf einander folgenden Montagen führte Herr Dr. Laubert J. 
ein ſo farbenreiches und wahrheitstreues Gemälde von Auſtralien 
vor, daß die Mitglieder nicht nur vielfach belehrt, ſondern auch des Stol⸗ 
zes freudig bewußt wurden, daß ſo viele wackere Deutſche, vom 
Geiſte der Wiſſenſchaft getragen, jene bisher unbekannten Gegenden 
erforſchten. Am 9. berichtete außerdem Herr Dach in ausführlicher 
Weiſe über die Thätigkeit des wirklich großartigen „Berliner Hand⸗ 
werker⸗Vereins“ ſeit deu letzten zwei Jahren; der Bericht ließ 
den gerechten Wunſch in Allen einporſteigen, daß auch Danzig bald 
alle Stände im Verein vertreten haben möge. Ein Schiller'ſches 
Lied, im Chor geſungen, leitete dann in ernſter Weile auf des Dich⸗ 
ters nahen Geburtstag hin. Unter zahlreicher Betheiligung ſetzte 
am 16. Herr Dr. Bail die Conſtruction und das We⸗ 
ſen des Telegraphen auseinander und konnte dabei nicht uur 
durch Zeichnungen, ſondern auch durch einen vom Herrn Lehrer 
Helmbrecht gefertigten Buchſtaben⸗Telegraphen, jo wie durch einen 
Morſe ſchen . das Geſagte ad oculos demonſtriren. 
Die durchaus populaire Darſtellung hat gewiß manche irrige Vor⸗ 
ſtellung beſeitigt. Auch in die wichtigſten Zeitfragen griff der Ver⸗ 
ein ſofort belehrend ein; Herr Dr. Mannhardt ſprach, durch den 
ie ekaſten veranlaßt, über die Thronfolge in Dänemark und der 
orſitzende knüpfte daran Einiges über die für Schleswig ⸗Holſtein 
zu hoffenden Aenderungen. Ueverhaupt fehlt es ſeiten an Fragen, 
wenn ſie nicht ſchon durch den Vortrag ſelbſt hervorgerufen wer⸗ 
den; jo kam die Auſtraliſche Race, das Tönen der Tele 
raphen⸗ Drähte, die Entſte hung der Partei ⸗ Aus⸗ 
rüde Rechte und Linke und vieles Andere zur Sana 
wie der Vorſitzende Hr. Dr. Brandt auch auf neue, der Bibliot 
ebene, hiſtoriſche Bücher von Dahlmann und Steeger hinwies, 
Dr. Leſtauer gelegentlich die Urfachen einer Kopftrantheit und deren 
Heilmittel anführte u. ſ. f. Die beiden folgenden Vorträge, obwohl 
dem Alterthum und der neuſten Zeit entlehnt, ſtanden im gewiſſen 
Ser Pn e. Am 23. ſprach Herr Oberlehrer Schmidt 
„Über Phidias und griechiſchen Tempelbau“; ein Grund⸗ 
riß des Zeus⸗Tempels zu Olympia diente zugleich zur Veranſchau⸗ 
lichung. Vom Wiederaufbau Athens nach der Schlacht bei Salamis 
ausgehend, beſprach Herr Sch. die haupiſachlichſten Werte des Pyi⸗ 
dias und deſſen eigenthümliche Verbindung des Goldes mit Elfen⸗ 
bein, das Parthenon und die Olympiſche Bes. State. Betrachtun⸗ 
— über den Zweck griechiſcher Tempel, wie über die griechiſchen 
tational» Spiele wurden ſehr paſſend hineingeflochten. Jedenfalls 
konnten wir ein Bild von der genialen Auffaffung des Phidias ers 
halten, doch dürfte die Anwendung feiner techniſchen Mittel in's 
Einzelne zu verfolgen — nach ſo vielen Jahrhunderten nicht leicht 
ſein. (Fortſetzung folgt.) 

[Gerichts- Verhandlung am 3. December.] Der Ge⸗ 
ſchäfts⸗Commiſſionair Auguſt Julius Boblitz iſt angeklagt: a) im 
Sommer d. J. einen Wechſel über 35 Thir,, welchen er von dem 
Tapezirer Michaelis zum Verkauf übergeben erhalten hatte, zum 
Nachtheile des Eigenthümers verpfändet; b) im März d. J. einen 
dem Tiſchlergeſellen Riſſmann gehörigen Pfandſchein über 4 Thlr., 
dem Boblitz als Sicherheit für ein Darlehn von 1 Thlr., mithin 


mit der Verpflichtung erhalten hatte, denſelben wieder zurück zu 


geben, anderweitig für 2 Thlr. verpfändet zu haben. Der Gerichts: 

of verurtheilte B. wegen Unterſchlagung zu 6 Wochen Gefängniß 
und Verluſt der bürgerlichen Ehreurechte. 

E Dirſchau. In der am nächſten Montage ſtattfindenden Sitzun 
des hieſigen Gewerbevereins wird Herr Sanitätsrath Dr. Preuß 
Trichinen, aus dem Muskelfleiſche einer an der Trichinenkrankheit 
verſtorbenen Frau, unter dem Mitroſkope vorzeigen. Dieſelben find 
auch mit bloßen Augen ſichtbar, da fie bei faſerähnlicher Dünnheit 
doch die Länge einer halben Linie haben. | 

Thorn, 4. December. Geſtern Abend fand in dem 
großen Rathhausſaale eine Volksverſammlung zur Berathung 
der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Angelegenheit ſtatt, welcher 
mehrere Hundert Perſonen aus allen Berufeklaſſen beiwohnten. 
err OGymnaſtal⸗Director Dr. Paſſow beleuchtete in einem 
ortrage die hiſtoriſch-politiſchen Verhältniſſe der beiden Her⸗ 
zogthümer und ſchilderte die Leiden, welche die däniſche Herr⸗ 
chaft über dieſelben gebracht hat. Dann wurde folzende Re⸗ 
n ohne Widerſpruch angenommen: 
Kreiſte it heute verſammelten Einwohner der Stadt und des 
Abgene Thorn find in Uebereinſtimmung mit dem preußiſchen 

Paetenpanfe einig in der Ueberzeugung, 

Pen das uralte deutſche Erbfolgerecht in den Herzog⸗ 

0 Glennige Nectar » Balitein jetzt, or * on Schleh die 

f erkennung des Herzogs Friedrich von eswig⸗ 

Holſtein gewahrt ee 7 El ’ f 


RN. Leiden und Mißhandlungen, welche das deutſche 


x -Holſtein, feine Sprache, feine Kirche und 
Schule, an Kegtspfige „ durch däniſche Liſt und Gewalt 
ſeit Jahren unterliegen, nur durch die thatſächliche Einſetzung 
des Herzogs Friedrich don Schleswig⸗Holſtein in feine Rechte 
ſicher und dauernd ein Ende gemacht werden kann; 

„daß die Ehre Deutſchlands und namentlich Preußens 
in der Sache Schleswig ⸗Holſteins ſeit 1848 verpfändet iſt 
und durch die vereinte Kraft des deutſchen Volles und der 
deutſchen Regierungen eingeldft werden muß. g 

„Wir find deswegen bereit, alle uns geſetzlich zuſtehenden 
Mittel anzuwenden und aufzubieten, um dem deutſchen Recht 
und der deutſchen Ehre volle Sühnung, Geltung und Aner⸗ 
kanu zu verſchaffen. 

„Wir beſchliezen für jetzt und zunächſt durch Darbringung 
von Geldmitteln  einerfeitd den Herzog Friedrich von 

leswig-Holftein in der Durchführung feiner Rechte zu 
Auterſtützen, anderſeits die Schleswig⸗Holſteiner, welche um ihrer 
Treue willen verfolgt werden, nach Kıäjten vor Noth und 

ge zu ſchüzen.“ 
» Zum Schluß der Verſammlung ertönte das Lied: „Schles. 
ig Holſtein“ und fand eine Geldſammlung ſtatt. Liſten zur 
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Mitgliedern aus, welche die Verſammlung einberufen hatten. 
An ihrer Spitze ftebt der Oberbürgermeiſter Herr Körner. 
— (K. H. Z.) Zu der geſtern in Königsberg für Medizinal⸗ 
| ratb Profeſſor Dr. Möller ftattgehabten Nachwahl waren 562 
Wahlmäaner erſchienen. Von dieſen ſtimmten 466 für den 
der Fortſchrittspartei angehörenden Kreisrichter Meibauer 
aus Schivelbein, 80 für Vice-⸗Präſtdent Dr. Becker in Mag⸗ 
deburg und 16 für v. Sauden ⸗Julienfelde. Daß ca. 100 
Wahlmänner dieſes Mal fehlten, liegt wohl hauptſächlich an 
den entſetzlichen Wegen. 

Aus dem Kreiſe Gumbinnen, 4. Dechr. Bei 
der vorgeſtern ſtattgehabten Wahl eines Vertreters der köllmi⸗ 
ſchen Grundbeſitzer auf dem Provinzial ⸗Landtage aus den 
Kreiſen Gumbinnen, Darkehmen und Stallupönen wurde an 
Stelle des Gutsbeſitzers Braemer⸗Ernſtberg der Gutsbe⸗ 
figer Prager ⸗Krauſenwalde gewäßlt. — Ja dem Kreiſe 
Goldapp iſt in einigen Ortſchaften die Rinderpeſt ausgebro⸗ 
chen und iſt der genannte Kreis ftrenge abgeſperrt. — Der 
von fünf Beamten und einigen Officieren ausgegangene Ver⸗ 
ſuch, einen patriotiſchen Verein in Gumbinnen zu begründen, 
iſt zwar an dem Zwieſpalt der Anſichten vorläuſig geſcheitert, 
jedoch ſoll der Verſuch im künftigen Monate wieder aufge⸗ 
nommen werden. 

* Bromberg, 4. Deebr. Die „Bromb. Ztg.“ bringt 
einen ausführlichen Bericht über eine ſehr zahlreiche Verſamm⸗ 
lung aller Parteien und Berafsklaſſen zum Zweck einer Be⸗ 
ratung, was für Schleswig- Holſtein eſchehen kann und ſoll. 
Nach Verleſunz det Aufrufe des Norionalvereind vom 24. 
Nov. ſtellte Herr Kreisrichter Kienitz den Antrag, folgende 
Reſolution anzunehmen: „Mit freudiger Zuſtimmung haben 
wir den Aufruf des deutſchen Nationalvereins gehört und 
werden unſern ſchwer bedrückten Brüdern in Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein und ihrem legitimen Herzog Friedrich VIII. zur Ver⸗ 
lagung des Reichsfeindes von deutſcher Erde jedwedes Opfer 
bringen." Es ſprachen alsdann noch Herr Rechtsanwalt 
v. Groddeck und Herr Director Dr. Gerber. Herr 
Dr. Schuls ſchlug vor, Jeder möge den Jahresbetrag 
feiner directen Steuern zeichnen und für den erſten Moment 
auch etwas Uebriges tzun. In den ſofort ausgelegten Liſten 
wurden, obwohl die Verſammlung wegen der ſpäten Stunde 
ſchon im Auseinandergehen begriffen war, doch gegen 800 
Thlr. gezeichnet. 5 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Dezember 1863. Aufgegeben 2 Uhr 1 Min. 
Angekommen e Nen 3 ht r — Min. 

8. 


Letzt. Crs 

Roggen beſſer. i 0 Rentenbr. 95% 9 
loco. 35 36% | Weſtpr. Pfdör. 82 | 82 
2 e a 155 do. o. — 
übi ahr Dan . 96 
* — — 115 11% Seer a 8. — 
legale 8% ere Nationale . 0 | 694 


on. 6 
545 56er. % zu „Banknoten. . 86% 865 


98 
102% felc. London 6,13 | — 
unverän⸗ 


— Kaffee 2000 Sack Laguyra zu 7% 
ohne Umſatz. N e 

Die Londoner und Amſterdam er Börſen⸗ 
Dacia vom geſtrigen Tage ſiad bis letzt noch nicht einge» 
troſſen. 

Wien, 4. Dechr. Auf die heutige Erklärung des Gra⸗ 
fen Rechberg im Abgeorduetenhauſe, die holſteiniſche Ange ⸗ 
legenheit würde keine europäſſche Verwickelung herbeiführen, 
war die Börſe bei Beginn beliebt. a 

Paris, 4. December. 3 Reute 67, 10. Italieniſche 
5 % Rente 71, 60. Italieniſche neueſte Anleihe — 3 3 
Spanier —. 1 Spanier —. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn ⸗Actien 397, 50. Credit mob.⸗Actien 1036, 25. Lombr. 
Eiſenbahn⸗Actien 517, 50% 


f Danzig, den 4. December 
up (Wochenbericht.] De 

bar, einige Nächte brachten bereits 5 Grad Kälte. Die Nach⸗ 
frage für Weizen hält an, doch fehlen uns Schiffe fremder 
Flagge und erſchwert diefer, Umſtand, wie hohe Frachten und 
Aſſecurenzen das Exportgeſchäft. Die Beſſerung der engli⸗ 
ſchen Märkte, hervorgerufen durch geringe N ee von Oſt⸗ 
feeweizen und Furcht vor etwaiger Blokade, kommt unferen 
Marktpreiſen wenig zu ſtatten, da die Transportkoſten zu 
hoch. Dennoch wollen wir wüaſchen, daß die Schifffahrt 
mötzlichſt ſpät geſchloſſen, da ſoaſt leder Verkehr aufhört und 
auf Speculationsläufe unter dem Drude politiſcher Wirren 
wenig zu rechnen ſein wird. Alte Weizen bleiben zu vollen 
Preiſen begehrt, dagegen mußten bei ſtärkerer Zufuhr friſche 
feine 5 , mittel und ordinäre Qualitäten 10 im Preis 
nachgeben. Umſatz ca. 900 Laſten. Man bezahlte alt: 127/8, 
1288 bunt 410, 128,9, 1294 hellfarbig F 415, 130/14 
fein hochbunt J 450; friſch: 129 —131/ 2d bunt I 380 
—395, 131/2, 132 8 gut bunt F 412%, 415, 129, 131/2, 
1348 hellbunt 2 412%, 422%, 435, 132, 132/38 fein 


Der Winter macht ſich bemerk⸗ 


| 
| 


Getreidemarkt. Weizen 


bunt Z 420, 1318 hochbunt 435, 134, 135/68 fein hoch⸗ 


bunt Z 445, 460, Alles Jar 85 K. — Roggen nur noch zu 
ermäßigten Preiſen unterzubringen, und für umgeſetzte 300 
Laſten 1—2 . dur Scheffel niedriger anzunehmen. Man 
bezahlte alten polniſchen 118/98 K 218, 1204 221, 
friſcen: 123/48 225, 219, 1268 234, 228, 127/88 
A 237, 231, Alles 9 1258. Früyſahrslieferung ganz ohne 
Beachtung; die politiſchen Verwickelungen geſtatten es nicht 
auswärtigen Märtten Rechnung zu tragen, ſonſt hätten hierin 
gewiß größere Abſchlüſſe nattgefunden. — Gerſte vervachläſ⸗ 
ſigt, 1108 kleine 201 d 738, 1168 große 213. 
Weiße Erbfen nach Qualität mit I 246, 252, 255, 258, 
ganz feine Kocherbſen 2 270 bezahlt. — 4 Laſten Leinſaat 
bedangen 2 450. — Die dies wöchentliche Spiritus» Zufuhr, 
beſtehend aus ca. 60,000 Quart, räumte ſich zu 13 1 Year 
8000 pCt.; voch iſt es auch mit dieſem Artikel ſtiller und 

ſuchen Reflectanten den Preis für die Folge zu drücken. 

Danzig, den 5. December. Bab apreiſe. 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 127 — 198/29 — 
. 180/41 — 13/4 4 nach Qualität 60/62 — 62½/3 ½ — 
64/66 — 67/0/71 C; ſehr ſchön, hellbunt und weiß 
1133/4 — 136 U von 71½ — 73% , dunkelglaſig 1256 
e von 55/57 — 60/61 Yu, Alles dur 858 
ollgewicht. g r 

Roggen friſch 123—128/130 8 von 36 — 374,38 . Ar 
3 . 5 


Erbſen von 40 41 — 43/4 % oe. 
Gerſte friſche kleine 106/108 — 112/144 von 31/32—34/36 % 
Su, große 110/112 — 118/120 8 von 34/35 — 37/39 Zu 
a fer von 20/21 — 23/24 u 5 
piritus 13 % — 
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auf ſichete Wechſel ſtets vergeben wernen. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe Luft. Wind: S. 
Die Londoner Depeſche von geſtern iſt heute, ſtürmiſchen 
Wetters wegen, gar nicht angekommen; unſer Weizenmarkt 
zeigte ſich heute ſehr flau und nur zu eiuer neuen Preis⸗Er⸗ 
mäßigung von 5 bis 10 der Laſt für alle Gattungen gegen 
geſtern konnten 170 Laſt abgeſetzt werden. Bezahlt iſt für 
1298 bezogen 2 365, 1274 roth . 363, 1274 bunt 370, 
128/98 desgl. 2 385, 122/38 bunt aber bezogen I 392 %, 
1298 hellbunt, 400, 1328 hellb unt 2 410, 13123 hoch⸗ 
bunt 427 %, 13348 desgl. 430, 13458 fein hoch 
bunt I 410. Alles Yar 854. — Roggen billiger, 1234 
2 216, 12686 K 222, 127/88 2 225. r 1258. — 
1118 kleine Gerſte „Z 198 9 738. 1204 große 234. 
— Spiritus nur bei Kleinigkeit mit 13 & bezahlt. 

Elbing, 4. December. (N. E. A.) Witterung: nachdem 
es einige Tage ziemlich ſtark gefcoren hat, iſt ſeit geſtern 
Abend wieder Thauwetter eingetreten. Wind: SO. — 
Die Zufuhren von Getreide waren in den letzten Tagen mä⸗ 
Big. Die Preiſe für Weizen find, namentlich für die mitt⸗ 
leren abfallenden Gattungen gewichen. Mit Roggen iſt 
es ebenfalls flau, doch iſt eine Erniedrigung der Preiſe nicht 
eingetreten. Die übrigen Getreide⸗Gattunzen ſind auch 
eher etwas niedriger anzunehmen. — Spiritus, der ſeit dem 
legten Bericht noch gewichen war, iſt heute wieder höher, 
— Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125 — 
1328 59/60 — 68/69 , bunt 125 — 1308 56,57 — 62.63 
Sp, roth 123 — 130 8 52/53 — 60/1 , abfallender 115 
— 1228 40/41 — 49/50 % — Roggen 120— 1268 31— 
37 N — Gerſte große, 108 — 1198 30 — 36 , kleine 
106-1108 30 - 32 % — Hafer 62 — 808 17 — 22 Au 
— Erbſen, weiße Koch⸗ 43 — 45 % — Spiritus: ge⸗ 
ſtern 12% M verkauft, heute 12% N er 8000 Tralles 
geboten. 

Königsberg, 4. Decbr. (K. H. 3.) Wind: SO. +1. 
Weizen nachgebend, hochbunter 124 — 125 — 130 — 131 U 
55 % — 67 Su, bunter 121 — 122 — 126 — 127 3 51 — 
55½ u, rother 123 — 121 — 128 fl 53 — 57 % bez. 
— Roggen ferner weichend, loco 120 —122—126—127 4 
33% — 34 — 36½% Ga bez., Termine niedriger, 120 K 
dur December 35 Ga Br., 80 8 dur Frühjahr 40 % Br., 
38 Au Gd., 1208 er Mai- Juni 39 % Br., 38 S 
Gd. — Gerſte ſehr flau, große 108 4 28 , kleine 104 
— 1058 28 F bez. — Hafer matt, loco 50 4 18% — 
19% S bez., 50 % 9 Frühlahr 23 % Ber., 21% 
. Od. — Erbſen niedriger, weize Koch- 38 — 40 , 
graue 33—36 Ga, grüne 38 bez. — Bohnen 42—44 

bez. — Wicken 30 — 33 u bez. — Veinſaat ſehr 
flau und geſchäftslos. — Leinöl 14½ N. — Rüböl 11% 

dr C. Br. — Leintuchen 58 — % n Ya A 
Br. — Rübkuchen 56 . dur C. Br. — Sottitus. 
Loco Verkäufer 13% g., Käufer 13 . ohne Faß; loco 
Verkäufer 14½ Ng, Käufer 14 & incl. Faß; Par) Decem⸗ 
ber Verkäufer 13 % ., Käufer 13 Ag ohne Faß; 7 Frühe 
jahr Verkäufer 15% , Käufer 15 . incl. Faß r 8000 
pt. Tralles. 8. 

Bertin, 4. December. Wind: Weſt. Barometer: 27°. 
Thermometer: früh 2 . — Witterung: regneriſ 9. — 
Weizen der 2100 Pfund loco 50 — 59 M nach Qualität. 
— Roggen r 2000 Pfund loco zwei Ladunzen erquifit 
feinen neuen 36% . ab Bahn bez., neuen 36 ½ . am 
Baſſia bez., do 36 —36 % . ab Bahn bez., Dec. 30% — 
35% . bez., Br. u. Gd., Dec Ian. 35 ½ — 3% ME bez. 
u. Br., 35 % RE Gd., Yan.» Febr. 35% — 35% . bez., 
Früh. 36% — 36% . bez. u. Br., 36 % . O., Denis 
Juni 37 ½ —37 % N bez., Juni-Juli 38 ½% . bez. — 
Gerſte er 1750 Pfund große 31 — 35 M., tleine do. 

Hafet r 1200 Pfund loco 21 — 23 . nach Qua- 
lität, warthebr. 21% 3% ab Bahn bez., do. 21%, . ab 
Kahn bez, Dechr. 21% . nominell, San. » Febr. 22 Sie 
nominell, Fruhiahr 23 ½ Ag bez., Mal- Juai 23% 9% no- 
minell, Juni Juli 24 Ag Br. — Erbſen % 20 ogıf- 
fel Kochwaare 37 — 48 t — Winterraps 84 — 86 A 
— Winterrübſen 82 — 84 d — Nüäbol %% 100 
Pfd. ohne Faß loco 11% — 11% & bez., Dec. 11% — 
111 — 11 /. 3g. bez. u. Gd., 11% % Br., Dec.» Jan. 
11% & bez., Jan. Febr. 11% Ag bez., Februar-Mäcz 
11% Ag bez, März allein 11% Ag bez., upril⸗ Mat 
11% — 7 M bez. u. Oo., 11%, . Br., Meai-Juni 
11% — ½ Ag bez. — Leinöl Pr 100 Pfund ohne Faß 
loco 14 „ — Spiritus pe April» Dei 13 Ag Br., 
r 8000 % loco ohne Faß 14½ Ag we, Decor. 13% — 
14%, & bez., 14½ &. Br., 14% g. Gd., Dec. Jan. 
do., Yan.» Febr. 144 — 14½ Ag bez., 14½ SE Br, 
14½ Ag Gd., April⸗ Mai 14%, — 15 3% bez., Br. u. 
Gd., Mai⸗Juni 15% — 15 ¼ N. bez., Br. u. Go., Juni⸗ 
Juli 15% — 15 ½ bez, Juli- Auguſt 15% — 15% Re 
bez. u. Oo., 15% Ag Br. — Mehl. Wir gotiren: Gel 
senmehl Nr. O. 4% — 3% N., Nr. 0. und 1. 3% —3½ 
N — Roggenmehl Nr. 0. 3½ — 3 ., Nr. O. und 1. 
2% — 2½ . der E. unverſteuert. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 4. December 1863. 
Geſegelt: D. Rioch, Regent, London, Getceide. — M. 
Domke, Johanna, London, Holz. N 
en 5. December. Wind Süd. 
Angekommen: C. Parlitz, Eotoerg (S d.), Stettin, 


ter. 
Geſegelt: C. Johuſon, Aane Marie, Arendal, Getreide. 
Nichts in Sicht. 
Tboen, den 4 Dee. Wacectaad: — 8 Zoll. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
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Meteorolvgiiche Beobachtrugen. 


= 4 Yuromk- ; 

2153| Stand in 3 Wind und Wetter. 

5] Par.⸗Lin. 

44 355,31 2.3 S3. W. feiſch, vew, neh; 

sl | 18 5. a Nach 52. 
124 341,51 2,6 5. do. do. 


Merkäufliche Güter in Pommern, Oit- und eſt⸗ 
Velen Hofbeſitungen, Wen „leut ruuoſtücke, Fi 
bier und in Br. Hodland, Bereat, Dirfhau und Ne nel, desgl. 
35 Geunoſtucke fur Prioat, welche 1 % Zinfen bringen, 
auch mit Geſchaftsladen, Neſtaurationen, Höckereien u. 
ae Sat 20 kleine D in allen 
01 ig, zum Preis von 8, 9 bis 150 „ bei 
2, 3 und 400 Thir. 7 durch 5 ey, 
9 4 F. Pianowski, 
k Güter⸗Agent, Poggeapfühl 22. 
Ng. Kapitalien von 300 bis 10,00 Tale. werden zur 
eriten Stelle auf ländliche Beſizungen in Danziger Gerichts 
barkeit geſucht, auch vergeben, auch konnen 30 bis 300 Thir. 


# 


win Nu de 
8 


Freireligibſe Gemeinde. 

20 „den 6. December, Vormittags 

10 Ubr, im Sagle des Gewerbehauſes: Predigt 
Herr Prediger Röck ner. . 

e Verlobung unſerer einzigen chter 

Marie mit dem Hauptmann a. D. Herrn 
Bursw zeigen wir ergebenſt an. 

Berlin, den 4. December 1863. 
Samuel Kupfer u. 


roclama. 


Die unterm 22. November 1362 von den 


Caſſirer der Donziger Sparkaſſe Raſchke ausge⸗ 
ſtellte Interimsguſtkung über das Sparlaffenbuch 
0 64,005 iſt angeblich verloren gegangen Alle 
dieſenigen, welche an Lieſe Quittund als Eigen⸗ 


thümer, Ceſſtonarzen / Pfaud⸗ oder ſonſtige Btiefs⸗ 7 


Indaber Anſpruch zu haben vermeinen, werden 
Zufgeforvert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht 


1864, 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht, 
aus J. Abt [7610] 


m Verlage von 
Manchen eiſchlen: 


„Mindener. Sugendfreind“ 
Teichhaltigſte Jugendzeitung. Die Etzäb« 
n e ad fe We neten 
aus den Gebieten des Willens lebens voll und 
Kuh und von ganz beſonderem Werthe die 


Lenger, C. 


©. X., Popilare Vorträ 
nomie. Nach 


ausgegeben von Dr. Huddach. gr. 8. Geh. 
1 Thlt. 22½ Sgr. Eleg. geb. 2 Thlr. 
Burow, Julie, 1 yet te aus dem 


Garten des Lebens. 16. Geh. 20 Sgr. Eleg. 
geb. 1 Thlr. & 3 
Burow, Jule, Die Liebe als Führerin der 

Menſchheit durchs Erdenleben zu Gott. 16. 
Geh. } n lr. 15 Sgr. 
mine Pa Zwei Weihnachten. 16. Eleg. 


S Ds 
etbeilt An Jebr abe. 
ttäng N 


cember 1863. 
A W. Kafemann. 


Pa ſſend 11 

zu Weihnachtsgeſchenken. 

G. Gepp, Funſdrechller, N 

Jopengaſſe No. 43, 

empfiehlt fein großes Waarenlager in 
kurzen und langen Tahackspfeifen von 5 
Sgr. an bis zu 14 Ahle das Stück, 
achte Wiener Meerſchgum⸗Cigarrenſpitzen, 
Sbagpfeifen und Pfeifenköpfe, ſo wie 
Eigarrenſpitzen und Shägpfeifen in Bru⸗ 
yere, die neueſten Hamburger, Pariſer 
und Wiener Spazierſtocke, Tabacksdoſen 
in Horn, Schild patt, Elfenbein und Pa⸗ 
piermaché von 2 & Sar, bis zu 10 Thlr. 
das Stück, alle Sotten Friſir⸗, Staub⸗, 
Scheitel, Einſtech⸗ und Kinderkämme 
in Horn, Elfenbein, Gummi und Schild⸗ 
patt; alle Sorten Feuerzeuge, Porte⸗ 
monnaies, Brief- und Cigarrentaſchen, 
turkiſche Waſſerpfeifen, Kopf, Nagel 
Zahn⸗ und Taſchendürſten, Schach⸗ und 
Dominoſpiele, Kartenpreſſen, alle Sorten 
Hornlöſſel, Reiſetaſchen, Tabadsbeutel in 
Leder und Gummi, Tabadskaſten, ganz 
feine Cigarrenbe halter, Pulverhörner, 


Stickrahmen, Kleiderhalter, Garnwinden, 
— 1 1 und viele andere Sachen 
e eee, a 


7030¹¹ 


euimalmaager-ın allen Stoßen mit Otemſe⸗ 


Vorrichtung, Wurftfprigen, Kaffee dämpfer, 
vorrätige Viehwaagen neuer Conſtruction, auf 
Centeſimal Pio und auf Decimal berechnet, 1 
Pfd. zu 10 Pfd. von 20 bis 500 Pfo, Tragkraft; 
fie find fo confiruirt, daß man einen Laſtwagen 
bequem darauf wiegen kann. J ſtelle meinen 

eehrten Abnehmern frei, im Falle einer Unzu⸗ 
eben ofert innere ae, und it 

ieder retour n, un e 
5 Jahre Garantie. an e a K 
anzig, den 5. December 1863, 


7611 ac enroth, 
Decimalwaagen⸗FJabrikant Jobhannisgaſſe 67. 
7 Die Auction über 
Holländer und Breitenberger 


en, 
welche am 18. v. Mist in Dirſchau ſtattfinden 
ſollte, und nicht abgehalten werden konnte; findet 
ane an Beamer tag, den 10. — — 
Vormittags 10 Uhr ebendaſelbſt im Piltz ſchen 
Gaſthauſe ſtatt, zu der Kaufliebhaber ergebenft 


einlade, 12 Di 
rist. Friedr. K. 
17617 Danzig. gabe 
Bei 


L. U. Homann in Danzig, 


opengaſſe No. 19, iſt fo eben eingegan 
. zu haben: 4 x | 2 175 
en 


Sicherer Schutz ge n 


Trichinen und Finnen ⸗ 
ſo wie erprobte Nathſchläge, ꝛc. 18. 17628 


die Bemühungen eines berühmten gun und eines großfmüthigen Menſchenfreundes, des Dr. 


12 Anfihten von Danzi 


% 


£ von Didier. 


au > N rt fr 
Weißer (holländiſcher) 
r 32, — 
di 5 114 J. e ee eee ee e weiches der 
5 m ein koſtbares Geſchenk des Himmels nannte, 


5 
. 
7. 


NR krampfes, der 2 gsſchwäche, der 
N der Schlafloſig . eberkrankheiten, der 
2 Pr Rae der Gicht, der 
ABE atarch, der Beitzſucht, det Bit 
S tritt der Pubertät herbeigeführt werden, 
= 
> 0 


2 9 

ene 

N22 die Anwendung deſſelben geheilt worden, die ſtark wirkenden 
den Mheumatſsmüs, obſchon fie die Eingeweide mehr reizen. Wir lenken die Aufmerkſamkeit der 


würdigte Mittel. 
(Dieſer Ruf iſt von einer großen Anzahl Aerzte gehört worden, 


Man weiß, daß dieſes Heilmittel, welches ſich heute einer allgemeinen ‚Beliebtheit erfreut, 
ch gehaltene Heilun 
es ſich in dieſer Bee Eingang verſcha 
olches Medicament erhebt ch 


verdankte, es in Nude populär 
der Welt. Ein Medicament, wel 


Didier, der ihm eine für unmd 
ichen Kuren verdankt, 1 


ſeiner gelehrten Collegen, der Doctoren Trouſſeau, Pidour, Cullerier, 
kräftigen Eigenſchaften des weißen Senfſaamens vorangegangen ſind. 


Der Herr Dr. Toutain theilt uns in dem Moniteux des 


und hartnäckigen Krankheit erzählen, 
er verſprach ſich, bei der nächſten Gelegenbeit ſelbſt einen Berſuch anzuſtellen, 
per durch rheumatiſchen Fluß völlig erſchöpft und ausgezehrt war, 


ſaamens. Die Schmerzen und der rheumatlſche Fluß fingen gleich darauf an nachzulaſſen, 


ſicht erhielt feine natürliche Farbe wieder; nach 
hatte, nur einige leichte und ſeltene Unbequemfichteiten | 
x i 9 


[ geblieben. 
Ein ſo wunderbarer Erfolg diente einer großen 


der Dr. 
e weißen Senfjaamens überzeugten. 


er Alleinverkauf für Danzig 


Grosser General- Ausverkauf 
Herren⸗Gardtroben bei S. Rosenberg, 
Anderwelliger Krtehnehmiuigei wegen beab⸗ 
ſichtige ich mein großes Lager von 
Herren⸗ Garderoben 
bis zu Neujahr gänzlich zu raͤumenz ich verkaufe dem⸗ 
nach ſämmtliche auf Lager habende Waaren wirklich 
unter dem Koſtenpreiſe und Jeder der mich Beeh⸗ 


renden wird ſich von der Wahrheit deſſen überzeugen. 
1. Damm Nb. 19. . Rosenberg, 1. Damm No. 19. 


u Weihnachts⸗Geſchenken 
empfiehlt einem hieſigen wie auswärtigen bochgeebrten ane Reiſe⸗ U. Geh 2 Pelze 

x I out be : v cken, u h 1 : 
Se ge d e e Dr or ai 


und anderen Fellgattungen, Belzjopen, Pellerinen, Mu en, Kragen und Manſchetten, jo 
wie eine reiche Auswabl Kinder⸗ Garnituren. 


Sämmtliche Sachen find preiswürd d ei 
vorzüglich zu Weihnachts⸗Geſchenken. 5 De 


* F. A. Hoffmann, Wollwehetgaſſe 14. 


epataluren jever Art werden unter meiner perſönlichen Leitung auf das Bünttlicite 


R 
und Gewiſſenpafteſte ausgeführt. 5 5 g [7614] 
Kuuferſtich in Quartoformat Ne Müscaielier Kae Kesten in Lagen, 
Prinzeß⸗ Mandeln, Smyrn. Tafel Feigen, 


9 und . 
gend für 15 Sgr. Dieſelben in eleganken Sultani⸗Roſinen, beſte Genueſer Succade. fo 


Ctuis gefaßt mit N für 223 Sgr. Ein⸗ wie friſche Wallnüſſe, Lamberts⸗ und Para⸗ 
sim in Aa a b mit —. | Nuſſe erhielt . | Hu 
ichten von Danzig und ſegend. Ferner Pho⸗ ; chulz 
tographien betühmter Perſönlichkeiten und Gen: eine ii 
rebilder in mehr als 1000 fverſchiedenen Exem⸗ | Wollweb rgaſſe 3. 


im Dtzd. 5 


. Große pommerſche Spickgänſe 


tenrä 14 Sgr., : 1 
a a a bade Aab von vorzüglicher Qualität empfiehlt 
illiger ‚Bootograp le- Albums billigſt (7625) 
Eee e e e ee, A, M. Hoffmann, 
Seifen nahe der Bolt.) Langenmarkt 47. 
„ 1 
5 | | 
* u Schubert, | Uebersetzungen 


No. 15. Jeden Genres, aus dem Französischen, 

8 Entzlischen, Holländischen, Däni- 

f 99 id rt all 1 7 22 . Schwedischen in's Deut- 
2 8 un 

erhielt und empfiehlt e e ne ae e 

N. J. 8 


g WIE 
(1623) | Hunde 


1 a — im are rodbänkengasse 11. 
Galas Pomp. Fieiſc- Wurß, pre L. Maul, Weſtenfabrikant, Johannis gaſſe 69. 
fd. 7 Tae. Lage f [7616] 


Turn- und Fecht-Verein. 


;fteunde) werden zu 7 wichtigen 8 
ib „d. 


W. J. Schulz, 
Wollwebergaſſe 3. 


Ich Wöhne Ketterhagerthor No. 15, d Beihlufnabme, ontag, den 
Franz Feichtermayer. Abends u 5 n Selonteig Los 
im el⸗Fortepiano's von 63 und 6 Octaven ER 2 L alt an dieſ uw u 
2 mfang find Langgaſſe 35 5 


8 
de Der V 


35 Thlr. zu verkaufen. orſtand. 


bungen, des Schleims, der Krankheiten, welche durch 
ö aller Krankheiten des Bluts und der Safte ꝛca ic, 
— Krankheiten, gegen welche der Senfſaamen täglich durch die erſten medieiniſchen Größen verordnet u. empfohlen wird. 


Man bittet dieſe Anzeige weiter zu verbreiten, da durch dieſelbe der Menſchheit eine mnermeßliche. Wohlthat geboten wird. Dr. Kookt. 
eſundheits⸗Seufſaamen 
di 


. 37 Jahre eines ſtets wächſenden Erfolges beſtätigen die wunderbaren heilkräftigen Eigenſchaften des weißen (holländiſchen) 
0 ehr als 200,000 authentiſch conſtatirte Kuren rechtfertigen vollſtändig die allgemeine Be⸗ 
berühmte Dr. Kooke mit Recht ein ſegensreiches Heil 
ittel, h 5 15 giebt e keine ſicherern, 7 3 
ieline Heilmethode; J bis 4 Kilogramms genügen zur radicalen Heilung der agenentzündung, des Magen⸗ 
. 22 1 AKkank beiten der Eingeweide, der Ruhr, der Diarrhoe, 
Hämorrhoiden, des Rheumatismus, der Blattern, 
lechten, der eingewurzelten Verſtopfung, der Engbrüſtigkeit, des 


en Ein; 


Profeſſoren an der Arzneiſchule in Paris. 
e und medieiniſches Wiſſen drücken ſich die Herren 


daß die blutreinigende Wirkung des weißen Senfſaamens eine 
fehr kräftige iſt; Haulkrankheiten und chreniſcher Rheumatismus, welche durch nichts gehoben werden konnten, ſind durch 
Abführungsmittel heilen nicht ſo ſicher die Flechten und 
Aerzte auf dies wenig gekannte und daher zu wenig ge⸗ 


i A 2 e IR 18 3 { 
N * 1 sn Urtheil der Herren Trouſſeau und Pidon 
„„ In ihrer chen Kcbbandlung über Heilkunde und 
„ WTeouſſeau und Pideux. Profeſſoren an der Arzneiſchule in Paris, wie folgt aus: 
, — Perſönliche Erfahrungen laſſen uns nicht zweifeln, 
\ 


welche gegenwärtig den weißen Senfjanmen verordnen und ſelbſt davon Gebrauch machen.) 


i 8 9 urtheil des Herrn Dy. Heinrieck von der Pariſer Facultät, 

Man lieſt. in der Revue, das, Sciences einen. jntereſſanten Artitel über die medieiniſchen Eigenſchaften des weißen Senfjaamens von Didler. 
ſich zuerſt in England reißend ſchnellen Eingang verſchaffte durch 
Kooke und des Herrn Turnes. Späterhin unternahm es Herr 
zu machen; von da verbreitete es ſich ſchnell über alle Länder 
t und ſein Glück einem unausgeſetzten Erfolge und nach Tauſenden zu zählenden 
zu einer Höhe, auf der es über jede 
nühere Erörterung erhaben iſt. Dies iſt die in dem oben angeführten Artikel ausgeſprochene Anſicht des Dr. Heinrieck, der Übrigens nur in die Fußtapfen 

ul Toutain, Caſtelnau ꝛc. tritt, welche ihm in der wiſſenſchaftlichen Würdigung der heil⸗ 

Dr. Guyot, Mitglied der Pariſer Facultät. 


inwendung und über jeden Zweifel, ja Über jede 


Urtheil des Herrn Dr, Toutain von der Pariſer Facultät. 

Hopitaux mit, daß er noch vor ſieben oder acht Jahren ſehr gegen den weſßen Senſſgamen 
eingenommen geweſen fei; ſelbſt die Achtung gebietende Autorität der Herren Proſeſſoren Trouſſean und Pidour hätten ſein Mißtrauen nicht beſiegen kön. 
neu. Zu dieſer Zeit hörte er von dem Dr. Eullerjer, Arzt an dem, Hoſpital von Louraine, in einer feiner kliniſchen Conferenzen, die Geſchichte einer langen 
die nachdem ſie lange den vielfältigſten und nachdrülcklichſten Heilmitteln widerſtanden, durch die Anwendung des Senf- 
ſaamens ſchnell und leicht gehoben worden war. Dieſer Bericht, aus dem Munde eines ſolchen Mannes machte einen lebhaften Eindruck auf den Dr. Tontain, 
um ſich über ſeinen Zweifel aufzuklären. 

Eine günſtige Gelegenheit bot ſich bald dar. Bei einem Kranken, der durch heftige Schmerzen in allen Gelenken gequält wurde, und deſſen Kör⸗ 
hatten die kräftigſten und verſchiedenſten Mittel keine andere Wirkung gehabt, als die 
Erſchöpfung zu vermehren, ohne im Geringſten die Schmerzen zu vermindern. Der Herr Dr. Toutain verordnete darauf die Anwendung des weißen Senf⸗ 
bald verſchwanden fie gänzlich; die Kräfte kehrten zurück, das Ge⸗ 
Verlauf von ſechs Monaten waren von einer Krankheit, die ſoviel Schmerzen und Qualen mit ſich gebracht 


nzahl anderer als Vorläufer: beſonders waren es die glänzenden und unverhofften Kuren die 


er 


Toutain bei Behandlung der Hautkrankheiten, des Rheumatismus und den Krankheiten der Säfte Pchde, die ihn von den wunderbaren heiltraftigen 
befindet ſich bei Alfred Schröter, Droguen;, 
Farben⸗ u. Parfümerie⸗Handlung, Fabrik von Petroleum⸗Lampen, Längeumarkt 18. 


* 4 * 
Tanz- Unterricht 
von 
J. P. Torresse. 

Sonnabend, den 12. d. Mis., Abends 73 
Uhr, beginnt ein neuer Curſus in meinem Sa⸗ 
low Brodbänkengaſſe No. 40, 
a S. Wirren 


Im Saale der Danziger 
* (Hintergaſſe 20.70 Bur 
giebt Salonkünſtler Seidler 
Sonntag, den 6. December 1868, 
2 Kunst - Vorstellungen. 
Anfana der erſten Roxtelling 4, Ende 
6. Uhr. Anfang der zweiten Vorſtellang 
„Ende 9 Uhr ' 
Entrée 2% Sgr. Reſervirter Platz 5 Sgr. 
Dienſtag, 8. December nächſte 
** een, 5 eh 
Auch werden Beſtellungen zu Bripat: 
Nie ed angenommen Kobleumarkt 
No. Ad, oder im Prodactie ns- Lara. 


Friedrich- Wiiheim- 
Schützenhaus. 
Sonntag, den 6. December 1863. 
ni großes 
CONCERT 
von der Capelle des Hrn. Mufilsicector La ade- 
Anfang Nachmittags 6 Ubr, 
Entree à Perſon 25 Sgr. im Saale und 5 Sar, 
in den Logen. 
Zur größeren Bequemlichkeit Eines 
l Publikums habe ich fur die 
onntags-Conzerte auch noch die obe⸗ 
ren Localitaten im Friedrich Wilhelm ⸗ 
a en gemiethet, welche gleich 
den gen im Saale, gegen ein Entree 
von 5 Sgr. pro Perſon zur gefalligen 
Werfügung ſtehen. PER 


Stadi-Theäter: 


Sonntag, den 6. Decbr. (Abon. suspendu.) 
Der Waffenichmied, Komiſche Oper in 3 
Acten von Lortzing. Hierauf: Wenn Frauen 
weinen! Luſtſpiel in 1 Act von Winterfeld. 

Montag, d. 1. December. (3. Ab. No. 14.) 
Die Lady in Traner. Schauſpiel in 5 Ac⸗ 
ten von Trauen. 3 176200 

Vorrabig in Leon Saunier's Buchhand- 
lung Langgasse 20 und: beim Herausgeber: 

Contre-danse-Büchlein, 3 Sgr; 
e Prince Imperial, Theorie und 
Commando, 2% Sgr. 
Ferner; Les Lanciers, nach dem Ar- 
rangement von Cellarius in Paris; 

La Gare, Valse Russe; Qua“ 

drille des Dames; Interaede Bal; LP 

Conversation, Polonaise; Les  Moasqueiairesi 

Le Prince Imperial (Musik und franz. 

und englische Theorie); @uadrilleRusse 

Alliance, Tanz für 3. Paare eie, sümm! 

lich für Klavier nebst franz, oder deutsch 


Theorie, 65590 
Albert Czerwinski, 
Mitglied der Kaiserl. Tauz-Akademie z. Par 


I. Damm 2, Saal-Etage. 2 
Dras une ur 4 . Kafcman® 


4110. 
Hierzu eine Beilage 


Beilage zu No. 2180 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 5. December 1863. 


Dividende pro 1862, 


liner Fondsbörse vom 4. Dechr. Preuß iſche Fonds. 95 b 
Berliner Fondsbörse vom 4 NN errb, ara 1 65 eee, ade Bommer, Neue! 2 8 amfterbam kur 1 II 6 
Giſenbahu⸗Actten . __ FOberil. Lit. A. u. C. 10400146 bi eiwillige Anl. 4.99. G Poſenſche 4925 5 * 2 Non 4 4 f 6 
Tialbendt Fre Va. 5 litt. B. 1043134] — — taatsarıl, 1859 [102% bz I Set: 4 | 94% bz 6 — 63 1515 50 
Lachen⸗Düſſeldorf — 84 su 15 Sede ie 10035 bz Staatsanl. 50/524 | 94% bj cleſiiſche — 4 | 96% bz N 8 9 Non. 51502 61 
Aach en⸗Maſiricht — 442 2 . . . 
Ruhe dern Need. 6 41004 8 4 — Ausländiſche Fonds. London 3 Mon. N ne 7) 
Vergſſch⸗Märk. A. | 6 404 bi do. St.-⸗Prlor —.— do 18540 98% bz Deſterr. Metal. | 604 ® Era 2 Men. 2 81770 
Verllu⸗Auhalt 85 4 148 bz Nhein⸗Rahebahn — 420 1—1 bj do. 1853494 T bj do. Nat.⸗Anl. 5 653 b en den, 0 — 10 
Serlin⸗Hamburg 6% 2 |116 bz ehr.⸗Eref.⸗K.⸗Glabb. 44 3 — Staats- Schuldt 33 87% dz do. do. M. 3 990 
Ber btad.⸗Mgbdb. 14 4 80 Muff. Eiſenbahnen — 5 1045—4 bz Staats-Pr.⸗Ani. 30 118 bi 74 Augsburg 2 Mon 5 EU 
Berlin-Stettin 7 4 124 bz Stargard⸗Peſeu 6 3j 967 G Kur- u. N. Schld. 3 — — Leipzig 8 Tage ig 
Behm. Wehbahn | — 15 | 62 b Oeſterr. Südbahn | 54 5 [185%—186 by Berl. Stadt⸗Obl. 4 — — e 18830 
Sresl. Schte.⸗Freib. 8 ( 127 bi Thür, 73 4 121 bi u B do. do. sr rautfurt a. R. 2 R 5 | 56 20 6 
Brieg⸗Neiße 44 4 81 b Börſenh.⸗Anl. 5 — . Woch. 6 885 9 
Cüln⸗Minden 123/35 a 0 Baur d . N. 8 90 8 55 51 ER bi 
Ceſei⸗Oderb. (Wilhb. 1 4 b „ unb Induſirie⸗ + do. Warſchau e 
11 € 1 RN) 45 43 — ih Bremen 8 Tage 5 1097 5 
eis Gold- and Papiergeld. 
253 4 28 4 Fr. Bie 99% bz emed 110 
17 1 5 a Danzig G 18 -ohne R. 99 95 Sovrgs. 6. 
4 18% 634 b Königsberg 53 4 100 8 do. neue 3 — — Deſt -r. 2825 bz —— 1 
Malrz-Ludwißehafen 74 1202 0 Poſen 54414 28 do. 4 15 bz r pal tn. — — a 77 2 
Wiecklenburger 23 4581 bz Magdeburg f 88 8 Schleſiſche 33] 90% bz Kurheſſ. Wahl] - bi ollars 11 bz Silber 7 
Deuufter⸗Haumier — 494 b Disc -LommsAutheill 734 93% bz u G Weſtprenz. 33 82 55 N. Badens. 35 Fl. — = Napo 59% bz 
{ | 11:1'98% Berliner Hand els⸗Geſ. 9 4 1013 bz do. 191 pz Deſſauer Pr. ⸗A. 5 et bz 
122. 1.95% bz Weßſerxeich 3 [1 711—73 do. nene 4 | — — Schw 10 Tbl. - 95 
BL HIER. ee RN DENE BEHIDOIO SE: 
N NN Re n n N AI». SETS N 84 ST NEN BA - 
n RE 208 PUR 5 UN 


NZEIGE. 


Einem hochgeehrteu Publikum erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß unfere 


Weihnachts-Ausſtellung > 


mit heutigem Tage vollendet ift, daß wir unfer Lager auf das Allerſorgfältigſte mit den empfehlenswertheſten I 


Weihnachts Geſchenken für jedes Alter & 


aſſortirt haben und daß die enorme Reichhaltigkeit deſſelben in Auswahl und billigen Preiſen alle Anſprüche zu befriedigen im Stande iſt. 


Jugendſchriſten, fo wie andere Befchenke ſenden wir bereitwilligſt zur Auswahl 


und fügen die höflichſte Bitte hinzu, uns auch zu dieſem Feſte mit dem bisherigen Vertrauen gütigſt zu beehren. Durch ausführliche Inſerate 4) 
glauben wir das hochgeehrte Publikum mit dem Vorzüglichſten dieſer Sachen bekannt zu machen und empfehlen uns hochachtungsvoll und ergebenſt. “Rn 


Aufträge nach auswärts werden prompt und ſofort effectuirt. Die in den Berliner Zeitungen ES 
angekündigten Bücher, Kunſtſachen u. ſ. w. find zu gleichen Preiſen bei uns zu haben. 2 


LEON SAUNIER, 


Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur, 
in DANZIG Langgasse 20, in ELBING: Alter Markt 17. 


7589 
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Bekanntmachung. | 1 
„Die Eintragungen in das hieſige Handels⸗ 
regiſter werden im Jahre 1864 in dem Marien⸗ 
werder Amtsblatt und in der Danziger Zei ⸗ 
tung veröffentlicht werden. Die auf die Füh⸗ 
rung der Handelsregiſter ſich beziehenden Ge⸗ 
ſchaͤfte find dem Kieisrichter Weitzenmil⸗ 
ler und dem Secretair Kaſiſchly über: | 


Gegen jeden k 
eingewurzelten Husten, 


gegen Hrustschmerzen, langjährige Hei- vb 
serkeit, bei Reiz- oder Kramprhusten, ALT 
Grippe, Halsbeschwerden, Verschlei- 
tragen mung der Lungen etc. istider bereits in jeder Ich erſuche diejenigen geehrten Firmen 

Culm, den 1. December 1863, Haushaltung unentbehrlich gewordene in weſtpreußiſchen Städten, deren ſonſt jo ges 


— 2 } 
Königliches Kreisgericht. 1759 | RT Dr. Riemanns et ſchaͤtzten Aufträge wegen üverhäufter Beſtellun⸗ 
\ 12 


Spielkarten⸗Fabrik. 
L. Heidborn . 


Stralsund. 


; Preis to Flasche gen abgelehnt werden mußten, dieſelben jetzt zu 
1 Abtheilung. ? wiederholen, da mit der baulichen 8 a 


Bai Nn. and 2%, 7½ und 5 C 1 8 Ya 7½ und 5 Ar } 
Bol ch. Anhuth, Langenmarkt n ettı — * a ft EEE Re 2 | kein ungen I 1 1 ae 
en eben eingetroffen: an 2 2 2 3 ge en Aufträ ekannter, r 

Geſchichte d. deutſchen oder: ächt meliorirter weisser Brust-Syrup, eg f e e 


ein Mittel, welches in den meisten Füllen überraschende Resultate hervorgebracht hat. | S fund, 1. December 1868. 17379) 


rei eitskrie e Bei Kindern verschaſſt; Theelöffel voll davon erwärmt genommen sofortige Länderung. Spielkarten⸗Fabrik. 
in den Selbe 1813 und 1814 General-Depöt für Ostpreussen in der Parf-, Toiletten- und Seifen-Handlung von L. Heidborn in Stralsund. 


Dr. Heinrich Deihke, duard Kuehn Kranken und Leidenden, 


Königl. Hoflieferant in Königsberg in Fr., Danziger Keller — Kantstrasse No, 3. 
Major a. sipreüssen bei 1405) wie auch allen Familien, die ſich portofrei an 
1, Band. Dritte vertefferte Auflage. 1 & 10 . b mich wenden wird nirentgeltlich und featıco, 


Niederlage für We 
Das ganze Werk wird in raſcher Fange in Al er t N eumann, i die jo eben im 19. Abdruck erſchienene, mit ber 
1760 


— 


3 Bänden erscheinen 418 Langenmarkt 38. | Arb dr e 
ck t 2 sblatt r EE.N“ Leibarzt c., von mir zuge⸗ 
Bu’ 1 h. Anh! h, sSangenmartt gas Je. 1 a san Bin ner 5 Geſchafts⸗ Verkauf. ſandt: Die einzig wahre Naturheilkraft, 
Dir , tt il he 5 pedition n a ch gangen. (Probenummern gratis.) | Hu a 2. en 4 n * m — safe, u lige ee Hille für 
toben Provinzialſtadt „ mit frequentem . 5 3 
it Nreupi d er Jahre 1880 —1862 . Anhuth, Langenmarkt 10. Belub Due 3 11 heizbaren Guſtav Germann — Braunſchweig a 
i i i en, Concertgarten, Kegelbahn, Eishaus ꝛc., 1 
Oſta el Reiser dien aus Japan, Cbina, BEE Nitterguter-Berkauf. Piecen, C 9 gelbahn, Eishaus ꝛc Ankündigungen ähnlicher Art beruhen 


8 EEE, ; Näh. lediglich maßung, Nachdruck u. Falſchung. 
Lot 8 ve onen ae vn En 1) Nie 5 Mg. ern Beſaß, tür 22 in 8 — J. 1806. Spender Tafel 
ieß, . Commiljar an Bo . . ille, bei 5 Mille Anzahlung; en myrnaer aTe eigen 


ojeftät Schrauben⸗Corvette Arcona. Mit 8 2) ca. 1200 Mg. pr ſehr guter completter Ber N t ! 
Tondildern, mehreren Portrait Tableaur, fo wie ſatz und e Cultur für 27 Mille, bei 10 kunaugen⸗ O erte! | 2 
zahlreichen in 1 Text deb ten Illuſtraſio⸗ „Mille Nartbhang; 0 ux Extra große on gewohnliche MWeichjel | und neue Muskat⸗Datteln 
nen, Erſte Abtheilung Preis 1 % 10 % Die | 3) ca. 1500 Mg pr. vorzüglich großer, ſchhner ! Neunaugen, beit geröſtet und marinirt, ofſerirt ielt d mi fiehlt 
dun de, dan f. (ver, abe Meet, eich und Herend n h | % Sch aße jun ee | erhielt und emp 1030 
reiſe von 13 bi ge, erſcheint inner ahlung. — Selbſkäufern ertheilt Nähere 0 ob. Benn N) 
alb der dien drei Monate, 17602 17580] Emil Bach, Hundegafe 22, diſchmartt . f A. D ast, Langenmar t 34, 


a 


In. Verlage des ne erſchien ſo · 
eben, und iſt durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Prinz 
9 . 
Heinrich der Seefahrer 
und feine Zeit. - 
Mit einer Einleitung über die Geſchichte des 
ortugieſiſchen Handels und Seeweſens bis zum 
Auen des 15. Jahrhunderts 
von Guſtav de Veer. 
Aus den Quellen dargeſtellt. 
Mit mehreren Kunjtbeilagen- 
gr. 8“ broch. Preis e 15 Sgr., 
geb. 1 Thlr. gr. R 
ne Biographie dieſes ausgezeichneten 
Menges been * bis jetzt noch nicht, um ſo 
mehr wird dieſelbe, indem ſie den Vorgänger 
des Columbus, vet Bahnbrecher der Entdeckun⸗ 
en ſchildert, den Freunden der Geſchichte will⸗ 
bert ſein . 


Venedig, Genua, Nizza. 
Drei Vorleſungen s 
von Dr, E. Eaubert. 
16°, broſch, Preis 24 Sgr., geb. 1 Thlr. 
Die beifällige Aufnahme, welche dieſe Vor⸗ 
leſungen hier vor einem größeren Zuhörerkreiſe 
fanden, war zunächſt die Veranlaſſung, dieſelben 
dem Druck; zu übergeben, um fie weiteren 
Kreiſen zugänglich zu machen. Ich habe eine 
Partie des hübſch ausgeſtatteten Buches binden 
laſſen, und empfehle daſſelbe zu Weihnachtsge⸗ 
. abe ae — 
anzig, December A 
er K. W. Kafemann. 


Mufkalien-feip- Anfall 


Th. Eisenhauer, 


jetzt Lauggaſſe 40, vis-A-vis dem 
Nathhauſe, 

empfiehlt ſich unter den bekannten g ü n⸗ 

ſtigſten Bedingungen zu zahlreichen 
Abonnements. 


Der 17 Drudbogen ſtarke 
u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ 


haltende Catalog koſtet 7 ½ % 


Großes, möglichſt vollftändigee 
uſikalien. 1731 


Lager neuer 


hotographien des 
Jun often Gerichts“, 


15 
in zwei Formaten, dem bereits vielfach bekann⸗ 
ten und einem neuerdings ebenfalls aus 


meinem Atelier hervorgegangenen be⸗ 
deutend größeren, Heide numittelbar 


nach dem in 
befthlichen Dem lin 9ſchen Originale, 
nur allein von mir angefertigt, 
mit dem kronprinzlichen Wappen und 
meinem Namen geſtempelt, ſind, nebſt 
Beſchreibung des Gemäldes von A. Hinz, 
ſtets vorräthig und zu haben Korkenmachergoſſe 
4 Lundegaſſe 5. — Preis pro Exemplar 
reſp. 2 und 4 Ag — Außerdem habe ich ein 

otographiſches Album, theils aus 

chten des Jutereurs der Marien: 

kirche, theils aus Darſtellungen hervor⸗ 
ragender Kuuſtgegenſtände in derſelben 
beit d, 3 Blatt, darunter das berühmte 
Krueiſix, d e Uhr, der ge⸗ 
uffnete Hochaltar, ſowie das Mittelichıff 
mit der großen Orgel und der Tauf⸗ 
kapelle) zuſammengeſtellt, welches ſich zu 
Weihnachtsgeſchenken empfiehlt, und an 
den oben genannten Orten vorräthig iſt. Preis 
des ganzen Albums 8 ; einzelner Hefte 
(4 Blatt), nach beliebiger Auswahl 3 ; ein⸗ 
zelner Exemplare pro Stück 1 9%. 

Der vorgerückten 2 wegen, finden 
die photographiſchen Portraits⸗ Aufnahmen in 
meinem Atelier nur von 10—2 Uhr ſtatt. 


G. F. Busse, 
Apr. Hof: Photograph. 
Auction 
mit Pflaumen, Roſinen, 
Candis, Sago, Vanille u. 
Champagner. 
Dienſtag, den 8. December 1863, 
Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Mäkler für Rechnung wen es angeht, im 
uſe Hundegaſſe No. 80 (Hinterhaus des Hrn. 
randt), in öffentlicher Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen haare Bezablung verkaufen: 
40 Kitten Malaga⸗Trauben⸗Noſinen 
auf Papierlager, gut couſervirte 
1862er Frucht, 
25 Kübel braunen Candis, 
25 Faß 1863er Böhmiſche Pflaumen, 
30 Pfo. Vanille verſchiedener Gattung, 
5 Ceutner Sago 
und eine Partie Champaguer von 
der bekannten Firma Pieper € 
Co,, vormals Heidsyk. 


Kä werden hiermit ö flichſt er⸗ 
beten de um eme recht 15 5 


2564] Ladewig. Mellien. 
Ein im deſten Theile der Start gelegenes 
Materials u. Schank⸗ Geſchäft 


Umſtände halber ſofort zu verpachten. Zur 
. me ſind ca. 1500 erforderlich. 


e aſtronomiſch 


7295 


b 
lbſt⸗Pächter reichen ihre Adreſſe unter 7597 
& — 4 dieſer Sang im. 


Keißzeuge e bu 7 
2 Die B W. Krone, a 
[7598] Inſtrumenten macher, Holzmarkt 21, 


der hieſigen Marienkirche 


Hiermit die Ergebene Anzeige, daß ich mein 


Pianoforte Magazin 


vorräthigen Pi i Ankauf oder zur Miethe bei reellen Preiſen. 
92817 N 7 a r 5 Franziska Arendt. 


Re ——— — 


nnen 


Weihnachts- Ausstellung. 


Meinen werthgeſchätzten Kunden widme ich hierdurch die ergebene 
Anzeige, daß meine diesjährige Weihnachts⸗Lusſtellung aller neuen Er- 
ſcheinungen der Literatur und Kunſt, welche ſich beſonders zu Geſchenken 
eignen, begonnen hat. Die höchſt umfangreiche Auswahl von 


Kinder- und Jugend- Schriſten 


habe ich der beſſeren Heberficht wegen auf vier Tiſchen geordnet: 

a) für das Alter bis zu 7 Jahren, 

9 ⸗ von 8 bis 11 55 

c „ ie s * 12 bis 15 5 

d) Schriften für die reifere weibliche Jugend, 
und dürfte es kaum einen Wunſch der Eltern oder eine Neigung der lieben 
Kleinen geben, denen nicht durch Wahl eines paſſenden Buches entſprochen 


werden könnte. Ferner empfehle ich: 


Spiele für die Jugend und für Erwachſene, 
Globen, Teuurien, Maſchinen Modelle, Mineralien: Sammlungen, Appa ; 
rate für kleine Schmetterlingsjäger, Mikroskope mit Praparaten, Figuren 
Schablonen, Modellirbogen, Federkaſten, Schreib» und Jeichenhefte, Stamm ; 
bücher, Bilderbogen, Tuſchkaſten, Briefmarken - und Wiſitenkarten ⸗Klbum, 
ten en Vorlagen ꝛc. ꝛc. 

3 Grastwerke, Pracht Ausgaben der heiligen Schrift, 
Geſang-, Gebet und Erbauungsbücher, Deutſche, Engliſche und Fran⸗ 
zöſiſche Claſſiker in den feinſten Einbänden, Atlanten und eine große 
Anzahl von Werken aus allen Wiſſenſchaften. 


Kupfer: und Stahlſtiche, Litho⸗ und Photographien, 
Oelſarbendruckbilder in geſchmackvollen Parogue-Rahmen, 
Anſichten von Danzig und ſeinen Umgebungen. 
Weihnachts⸗Cataloge geben gratis zu Dienften. 

Sendungen zur gefälligen Auswahl werden mit größter Sorgfalt 
— nach auswärts umgehend — expedirt. f a 
Alles im Monat December bei mir Gekaufte wird bis zum 31. d. 


Mts. bereitwilligſt umgetauſcht. 
Hochachtungsvol und ergebenft 


E. DOUBBERCE, 


Buch- und Kunst - Handlung, 


39. Langgape Na. 35... der_ Beutlergafe, gegenüber, 
neben dem Landſchaftsgebäude. 


N 173441 


Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir wieder folgenden Beweis, welcher die 


R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 


Bewährtheit des von dem Apotheker N. 


9, erfundenen R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs betundet. 5 
g Verehrter e länger als 8 Jabren an Wenn Magenübel lei⸗ 
dend, habe ich vielfache, mir angeprieſene Heilmittel benutzt, ohne jemals einen nachhalti⸗ 
gen Erfolg zu erzielen. a Leiden, dem Rach ärztlicher Ausſage Hämorrhoiden zu Grunde 
lagen, ve Ainet ſich dergeſtalt, daß ich ſchon fürchtete, meine Carriere aufgeben zu 
müſſen. Da hörte ich die Vortrefflichkeit Ihres Kräuter⸗Liqueurs rühmen, und machte, ob⸗ 
eich ich die vielfachen Anpreiſungen für leere Reclame hielt, dennoch einen Verſuch damit. 
94 meiner innigſten Freud“ hatte ich die Ueberraſchung, die Vortrefflichk it Ibres Ligueuts 
an mir ſelbſt zu erfahren, Mach nunmehrigem regelmäßigem Gebrauch während 
9 Monaten fühle ich mich vollſtändig wieder bergeftellt. In tiefiter Dankbarkeit 
beeile ich mich nun, Sie, edelſter Menſchenfreund, biervon zu benachrichtigen und gleich⸗ 
zeitig zu ermächtigen, dies zum Wohle allet ähnlich Leidenden zu veröffentlichen. Hochach⸗ 
tungsvoll ergebenſt Pinkhau, Oberinſpector. Dominium Pitſchen bei Luckau, N -Laufig 


erutoriſirte Niederlage des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin 


erfundenen Kraͤlter⸗Liqueurs bei 


Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 96, 
25. Mielke in Prauſt, 
ul. Wolf in Reufahrwaſſer, 
ildebrandt in Zudau: 
. W. Froſt in Mewe. 


4911 


General-Depot in- und ausl. Biere 


zu Prankfurt a. O. 


Die Preiſe während der Winter⸗Saiſon ſind für: 
a Erlanger Bier d. d. F. Erichſchen Brauerei, ab Erlangen, à ein. 
7 A, ab bier a Cim. 7 &, ii J, 3, 4, 2 Te. preuß. 2 14 % = Comthurei⸗ 


Ale . % — Walbdſchlößchen, bea, ad Dresden  Cim. 4 &, ab bier 
57 W, dunkel 1 pro Eim. höher. — Berl. Actienbier . ½ — 8 % 
= Frankfurter Verſandtbier n = = Engl. Por⸗ 
ter, Nürnberger, Kitzinger, Culmbacher c. werner. 


1 di Verladung ſammtlicher Biere wird auf Gebinden und in Flaſchen 
auch bei Probe⸗Sendungen prompt bewirkt. 12376] 


Das Veriandt:Comtoir, 
Heinrich Hildebrand. 


"  Bulrich 
Univerfal- Reinigungs - Salz 

a Pfd. 10 Sgr. empfiehlt 7410] 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


riſche Rübkuchen empfieblt billigſt 
leg. Mielcke, Vorſtädt. Graben No, 20, 


— nennen 


Große pommerſche Gänz | 
ſebrüſte u. feinſte Gothaer 
Cerpelat⸗Wurſt empfiehlt 

A. Fast, Langenmarkt 34. 


. v. a8 


Auction 


mit unverſteuerten Weinen. 


von der Heil ⸗Geiſtgaſſe 124 nach der Breitgaſſe 13 verlegt habe. Gleichzeitig empfehle ich meine | 


Montag, den 7. December 1863, 
Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Mäkſer in der Niederlage des Kgl. 
Seepackhofes hieſelbſt in öffentlicher Auction 
faufer baare Bezahlung unverſtenert ver⸗ 
aufen: 


4 Kiſten Champagner von den 
Marken Bollinger, Deibeck de Berg- 
hes und Bruch Foucher & Co., 

½ Both rothen Portwein, 

½% do. weißen do. 

1 Pipe Madeira. 

17331 Mellien. Joel. 
Gegen aufgesprungene Haut 
un: Frost. 


Bei der herannahenden nassen und kalten 
Jahreszeit erlaube ich mir auf meine, mit so 
vielem Beifali aufgenommenen und mit den 
überraschendsten Erfolgen angewandten 


Hautpomaden u. Balsame, 
N 10 1 9 A 
Essenzen u. Cream 's 
aufmerksam zu machen, welche alle, von rau- 
her und strenger Luft ind Frost bewirkten 
Erscheinungen, als: Röthe, Aufspringen der 
Haut, Dickwerden der Finger etc,, in Über- 
raschend kurzer Zeit, oft schon in einer 
Nacht, beseitigen. 0 
Die Parfumerie- und Toiletten-Handlung von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 
Di ächte holländisene Hräüsuter- 

Extract vom alleinigen Erfinder u Expor- 
teur M. v. Boonekamp, unter dem Namen 
Boonekamp of Maag- Bitter, 
hat seinen Ruf aus alten Zeiten, ein wohl- 
thätiges Mittel für den Magen und die Ver- 
dauung zu sein sich stets bewahrt. Es kann 
daher dieses Elixir, bereitet aus den ex- 
quisitesten Wurzeln und Kräutern, nicht allein 
denen empfohlen bleiben, die jene beiden zu 
restauriren haben; sondern auch ohne Lob- 
preisung der Gebrauch dieses vorzüglichen 
Extraets in unserm Hämorrhoidalzeitalter 
denen angerathen werden, die allen Uebeln 
aus dem Wege gehen wollen, welche dieses 
Zeitalter bezeichnen, und worüber ausführliche 
Gebrauchsanweisung sich auf dem Etiqueit 
befindet, 

es kommen ia neuester Zeit viele Walsi- 
fieate, grösstentheils nur gewöhnliche bit- 
tere Branntweine in den Handel, weshalb 
genau auf obige Firma und Siegel zu achten ist. 


Diesen Achten Boonekamp of 
Maag-Bitter, vom alleinigen Erfinder 


onekmmp,. wovon fast Alle re- 
nommirten Handlungen, Conditoreien u. Restau- 
rationen Danzigs und der Provinzen zur Be- 
quemlichkeit des Publikums Niederlagen un- 
terbalten, empfiehlt in Driginsat-Kinschen 
und Gebinden, Wiederverkäufern mit 
Rabatt, 
F. W, Liebert in Danzig, 


Alleinige Hauptniederiage Vorst, 
[7446 Graben 49 na. 


Guts- Verkauf. 


Ein ganz nabe der Stadt allein geleg. Gut, 
mit durchweg gut. Gebd. und 00 Morgen Acker 
und Wieſen, in guter Cultur ſtebend, 200 Schſi. 
Winterung, zur Hälfte Weizen, compl. Invent., 
Schäferei; ſoll für einen hochſt ſoliden Preis, 
gegen 15,000 % Anzahlung verkauft werden. 

Näheres ertheilt 7342 
— S. L. Würtemberg, Elbing. 
Frisch gebrannter Kalk ist Mon- 

tag vom letzten Brand in die- 


sem Jahre in meiner Kalkbren- 
nerei an der Legan und Langgar- 
ten No. 107 zu haben. 


C. H. Domanski, Ww. 
D erwarteten holländ. Heringe habe 
ich erhalten und verkaufe ich solche in 

1 und 4½ To. zu billigen Preisen. 


J. C. Gelhorn. 
F Mheiwifche getarrte Wallnuſſe, & 


2 Sgr. pro Schock, zu haben bei [7 64 
l. Gauswindt, Fraue gaſſe 11, I Tr. 


Neue Meſſinaer Apfel: 
ſinen empfiehlt (2609) 
A. F ust, Langenmarkt 34. 


uf einem Gute bei Marienwerder erhält ein 

tüchtiger Ziegler eine gute Stelle. Adreſſen 
unter C. 38. 2601 nimmt die Expedition die⸗ 
ſer Zeitung entgegen. 


Fön mein Manuufactur⸗ 
und Tuch Gefchäft 
ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen jungen 
Mann als Verkäufer. 
Frankirte Meldungen un⸗ 
ter Einſendung der Zeug: 
niſſe bitte an mich gelan⸗ 
gen zu laſſen. 
Berent, 29. Novbr. 1863. 
(48% J. Jacobsohn. 


Ein Müllerburſche wird geſucht. Näbere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Expedition dieſer Z itung. 


ruck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


| 


| 


| 
| 


